IE Bekanntmachung 2% 
een die Jurisdictlons⸗ Veränderung über M 
a das Landgerlch die Jurisdiction uͤber das früher zum 
auf dem Sande gehörige Guth Mäuchwig, a orkesber schen ee, f 
ben ſoll, und diefe Jurlsdiction dem Stadtgericht zu Wartenberg vom ıften Januar 1827 übers 
ragen worden iſt; ſo wird ſolches dem Publiko, vorzuͤglich aber den Gerſchts⸗Eingefeſſenen 
efes Breslau ben röten October 1826. 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


t hier ſelbſt 


t 
dieſes Ortes hiermit bekannt u 


No. 128. Montags den 30. October 1826. 3 


Manchwis. 
fern c eee, 


3 


„ keipzig, vom 1g. October. 
Der oͤſterrelchtſche General⸗Konſul zu Leipzig, 
r. Adam v. Muller, ward in der jetzigen ee 
eſſe nach Wien abgerufen, wech er ſchon 

am zten d. eintraf. — In Defterreich wird, bis 
auf weitere Ordre, keln ausgedlenter Soldat 
zatlaſſen. Die Dienſtzeit danert vierzehn Jabr. 
und ubrweſen bekommt kein Mann Ur aub, 
44. dle bereits auf Urlaub gegangene 
Diem mußte ſchon den ıftend. wieder einrücken. 
proludariſchen Grenz⸗ Feſtungen werden ver⸗ 
in der TEN — Der Bürgermeifter Wolfram, 
in Or Hadeſtadt Täplig, itt an v. Webers Stele 
ebe res den Kapeümelſter geworden. Er iſt ein 
hen klo guter Jueiſt als Mufitus. Die von 
if komponlrte Oper: „die bezauberte Roſe,“ 
0 anerkannter Schlecht 'gkeit des Textes eln 

al ſterktäcr der Kung, Ste laßt Mozart, Roſ⸗ 
alen, Marla von Weber vergeſſen. Seine 
heſtät der König don Gachfen döcten dies 


Mann⸗ 


große Werk nur einmal, und bekretirten ſogleich, 5 f 


auf des Herrn Biſchofs von Mauermann 


trag, die Anſtellung des Tonfegers, ohne den 


Kabinetsweg abzuwarten. 
Schwerin, vom 17. October. 2 
Se. K. Hoh. haben den allgemeinen kandta 
auf den ı5ten k. Mis. nach Malchin ausge⸗ 
ſchrleben. Die capita proponenda find: 1) Die 
ordinaire Landes⸗Contributlon. 2) Das Ber 
duͤrfniß der allgemeinen Landes⸗Receptur⸗Com⸗ 


miſſion. 3) Beltrag zur fernern Unterhaltu 


des Bundes ⸗Contingents auf den Friedens fuß. 
4) Weitere Beratbung über die von den Staͤn⸗ 
den erbetene Nevifion des Steuer Modi und 


Prüfung der ferneren Anwendbarkeit des ısten. 
Artikels des Landes bvergleichs. 5) Eine Pas 
tent⸗ Verordnung wegen beſſerer Einrichtung 


der Vormundſchaften. 6) Die Einrichtung und 
Einführung zweckmaͤßiger Stadt⸗Pfandbuͤcher. 
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Hamburg, vom 11. October. 

In einer juͤngſt gehaltenen Verſammlung un⸗ 

ſerer Kaufmannſchaft, iſt auf Ankrag der Han⸗ 
delskammer beſchloſſen worden, dle ſehr alte, 
nur halbbedeckte, und für die Zahl der Beſu⸗ 
chenden jest viel zu enge Boͤrſe niederzureißen, 
und an der nämlichen Stelle, mit Hinzunahme 
des Platzes, wo jetzt ein Krahn ſtebt, der dann 
verlegt werden ſoll, eine neue zu bauen. Die 
zu 500,0 Mark Banko angeſchlagenen Koſten 
ſollen durch eine freiwillige Unterzeichnung zu 
1000 Mark jede, wofuͤr dreiprozentige Schuld⸗ 
ſcheine gegeben werden würden, aufgebracht 
werden. Sobald die erforderliche Summe voll⸗ 
ſtaͤndig iſt, ſoll die Abtragung der alten und 
der Bau der neuen Boͤrſe beginnen, welcher 
letztere wohl drei Jahre dauern duͤrfte, weill, 
um mehr Platz zu gewinnen, auch ein Theil des 
Kanals noch binzugenommen werden muß, und 
dergleichen Waſſerbauten mehr Zeit erfordern. 
In dem gegen Bes würden dann auch andre 
zur Börfe gehörende Inſtltute, namentlich die 
‚Bibliothek der Handelsſtandes, unter der ver⸗ 
ſtaͤndigen und mit Vorliebe gefuͤhrten Leitung 
des Licentiaten Moͤnckeberg ſehr zweckmäßig 
eingerichtet, einen ſchicklichern Platz finden. 
Den Zinsbelauf des im Bau der neuen Boͤrſe 


angelegren Kapitals und ſonſtige Koſten, hofft 


man reichlich aus dem Ertrag der Miethe von 
Boutiquen, die um das neue Gebäude herum 
angelegt werden ſollen, aus Strafgeldern fuͤr 
ſpaͤtes Kommen an dle Boͤrſe, aus Abgaben 
für Anſchlaͤge auf derſelben ꝛc. aufzubringen. 


Vom Mayn, vom 17. October. 


In Mürchen wurde am ısten d. das Na⸗ 
mens» Felt Ihrer Majeſtaͤt der Königin von 
Baiern auf das Feierlichſte begangen. Saͤmmt⸗ 
liche Beſatzungs⸗ Truppen rückten nach der 
Hofkirche zum heiligen Michael, um daſelbſt 
das ſolenne Hochamt und Tedeum anzuboͤren. 
Die koͤnigl. Staats⸗Miniſter, Stabs⸗Chefs, 
die Mitglieder des Staats-Raths und der Mir 
niſterien, wohnten in der Kathedral: Kirche zu 
U. L. Frauen einem gleichen feierlichen Gottes⸗ 
dienſte bei. Das Publikum fand in den auf 
der Thereſten-Wieſe wieder fortgeſetzten Be⸗ 
luſtigungen eine willkommene Gelegenbeit, feine 
beſondere Freude an den Tag legen zu koͤnnen. 


Ibre Mojeſtaten der Könlg und die Königin, 
mit dem Kronprinzen, dem Prinzen Otto und 


der Prinzeſſin Mathilde, wohnten dem ſtatt 


gebabten Pferde⸗Rennen bel. 


Oer Infant Don Miguel von Portugal bat 
ſich ſelt feinem Aufenthalte in Wien mlt groͤß⸗ 
tem Eifer auf die Erlernung mehrerer europäls 
ſcher Sprachen gelegt. Er weiß ſich ſchon mit 
beſonderer Gelaͤufigkeit im Franzoͤſiſchen ſowohl 
mündlich als ſcheiftlich auszudrücken, auch 
hat er beträchtliche Fortſchritte in der deutſchen 
Sprache gemacht; mit der engliſchen war der 


Prinz ſchon fruͤher bekannt. Dieſe Beſtrebun⸗ 


gen des Infanten haben, naͤchſt ſelnem feſten 
und gemäßigten Betragen und feiner ganz bes 
fondern Frömmigkeit, nicht wenig dazu beiges 


tragen, ihm die ausgezeichnete Liebe aller Mit⸗ 


glieder der durchlauchtigſten Faiferlichen Fami⸗ 
lle zuzuwenden. 


Aus der Schwelg, vom 18. October. 


Der Staotsrath des Kantons Wallis hat, 
wle oͤffentliche Nachrichten melden, nach einges 
holter und erhaltener Bewilligung des Papſtes, 
einen Beſchluß gefaßt, wonach dle Waaren⸗ 
Wagen für Tranſitgut auf der Simplonſtraße 
auch an Sonn⸗ und Feiertagen ihren Weg 
fortfegen dürfen, was ihnen vordem unters 


ſagt war. 


Srüffel, vom 19. October. 


Ibre Majeſtaͤt die Königin mit der Prinzeſ⸗ 
in Mariane und ihrem ganzen Gefolge iſt ges 
ſtern hier angekommen. 

Die erſte Kammer der General⸗Staaten hat 
ſich geſtern bloß mit Verifikation der Vollmach⸗ 
ten der neu ernannten Mitglieder beſchaͤftigt. 


Dle zweite Kammer war vorgeſtern unter 
dem Vorſitz des vorjaͤhrigen Präfidenten Herrn 
Sandberg verſammelt. Es wurden 4 Coms 
miffionen zur Prüfung der Vollmachten er⸗ 
nannt, die auch ſoglelch ihr Geſchaͤft anfingen; 
dann ſchritt man zur Wabl der 3 Kandidaten, 
unter welchen Se. Mafeſtaͤt der König den 
Praͤſidenten zu ernennen bat. Die Wahl fiel 
auf die Herren Reyphlus, von Crombruggbe 
und Sandberg. 
tion ernannt, um dem Koͤnlg dle eite dieſet 


Candideten vorzulegen. — Se. Majeftä: hat den 


Sodann wurde die Deputa⸗ 
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Herrn Reyphins zum p en | 

ins zum Peaͤſtdenten ernannt, 
Celches der zweiten Kammer In ihrer gestrigen 
Sitzung eroͤffnet wurde. 3 er ? 
Endlich fängt in Groningen die Krankheit 
an nachzulaſſen. In der letzten Woche ſind 
nicht nur 26 Perfonen weniger geſtorben, fons 
dern die Krankbelt ſelbſt if auch nicht mebe 

o bößartig. Die vielen Aerzte, die jetzt in 

Öningen find, find eifrigſt bemüht, dieſer 
Plage endlich ein Ziel zu ſetzen. 

Eins unſerer Blätter will wiſſen, daß man 
einem Individuum auf der Spur fei, welches 
als Urheber des unglücklichen Ereigniffes in 
Oſtende in Verdacht ſtehe, 


Paris, vom 19. October. 


Der Koͤnig hat die durch den Tod des Herrn 
Kern erledigte Stelle eines Präſtdenten des 
General⸗Conſiſtoriums und Direktoriums der 


proteſtantiſchen Kirche Augsburgiſcher Con⸗ 


feſſton in Frankreich, dem Herrn von Türks 
beim, vormaligen Mltgliede der Deputirten⸗ 
Kammer für das Departement des Nieders 
Rheins, ertheilt. ee 
Die Akademie der Wiſſenſchaften hat dem Dr. 
Civiale für feine Methode, den Stein in der 
menſchlichen Blaſe zu zerttoͤren, einen Aufmun⸗ 
tetungspreis von 6000 Fr. zuerkannt. 
Talmas Zuſtand iſt noch fo ziemlich derſelbe. 
Herr Dupuytren, der heute (einen Zuſtand 
zum zweiten Mal unterſucht hat, meint jetzt 
erſt den wahren Grund feiner Krankheit ges 
funden zu haben. Wie er behauptet, bat ſich 
eines der Haupt⸗Eingewelde umgelegt und bils 
det einen Bogen, welcher in den Darm⸗Kanal 
gegangen iſt. Es bat ſich dort eine große Ges 


ſchwulſt gebildet und läßt keine Sekretion zu. 


Herr Dupuptren hat daher von einer Opera⸗ 
tion geſprochen, die aber bei der ausnehmen⸗ 
den Schwache des Kranken nicht anders als 
BEER gefaͤbrlich ſeyn kann. — Der Erzblſchof 
von Paris hat ſich noch einmal Sonntag Abend 
um 8 Uhr gemeldet, und lebhafter als je darauf 
beſtanden, ihn, wenn auch nur wenige Augen⸗ 
blicke, zu ſprechen; allein nach der foͤrmlichen 
Ertlärung, die der Kranke denſelben Morgen 
gegeben batte, glaubte feine Familie dem Wun⸗ 
ſche des Praͤlaten nicht nachgeben zu dürfen. 
Der erſte Seelenhirt der Hauptſtadt wird nun 


wohl einſeben, daß die Verſuche, die Anfangs 
von einem barmberzigen Eifer zeigten, einen 
ſie fortſetzte. 

Waͤhrend der Abbé Guyon neulich eine Mif⸗ 
fion in Breſt hielt, verlangte das Publikum 
die Aufführung des Moltereſchen Scheinheiligen, 
allein der Maire verbot es, und als darauf 
im Schaufpielhanfe kärm entſtand, ruͤckte der 
General Maltbus mlt bewaffneter Macht herz 
dei und noͤthigte die Zuſchauer, nach Haufs 
geben. Die Etoile meint, die Polizel ſollte in 
ganz Frankreich die Aufführung des Tartuffe 
verbieten, da dleſelbe in der Regel Unordnun⸗ 
gen deranlaßt. 

Der Woniteur enthält einen langen Artikel 
über die von Frankreich mit Columbien und 
Mexiko eingegangene Handels- Verbindung, 
worin einerſelts verſucht wird, die Zulaſſung 
der Flaggen jener Länder zu rechtfertigen, dann 
aber auch die Frage abgehandelt wird, in wie 
fern dieſe Zulaſſung eine Anerkennung jener 
Republiken enthlelte. Wir thellen daraus 
Folgendes mit: Indem Frankreich that, was 
es nicht ohne Gefahr für ſich ſelbſt unterlaſſen 
konnte, geſchah es ohne Praͤſudiz für Spanien 
und ſeinen Koͤnig; es nimmt in dem langen 


andern Cbarakter annehmen wuͤrden, wenn er 


Kampf des Mutterlandes mit ſeinen Kolonſen 


keine Parthel, und laßt die großen Fragen uns 
entſchleden, dle das Gluͤck entſchieden zu haben 
ſchelat. Der allgemein berrſchende Geiſt zu 

Carracas und Vera⸗ Cru; konnte die Reglerung 
des Koͤnigs nicht laͤnger abhalten, mit dieſen 
Gegenden Handels derbindungen abzuſchließen. 
Wie ſtark und dauernd dieſer Geiſt ſeyn werde, 
das gehört zu den Geheimniſſen der Vorſebung. 
Es if Niemand gegeben, in den Grund dleſer 


Gebeimnife elnzudringen. Nur eins if ges 


wiß: daß die Entfernung weder ein Mittel der 
Ueberzeugung noch der Autoritaͤt if. Aus 
2 Dritteln der neuen Welt eine Art von Laza⸗ 
reth zu machen, wäre eine Unternehmung ges 
weſen, die ganz Europa auch auf dle beharrz 


lichſte Weife ſchwer erreicht bätte, und die 


Frankreich allein nie verſuchen durfte. Für 
dle Freunde der Throne wäre es demuͤthi⸗ 
gend, die Seuche der republifanifchen In⸗ 
ſtitutionen fuͤr ſo drohend zu halten. Wir 
wuͤnſchen dem Gouvernement des Königs. 
Gh, zur Monarchie mehr Zutrauen zu dar 
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ben; auf feine Usberzeugungen wie auf die Ge⸗ 


ſchichte geſtützt, kann es der Kraft der monar⸗ 


chiſchen Staaten weit mehr als dem taͤuſchen⸗ 


den Schein der Volks Regierungen glauben. 


Man wird ſich erinnern, daß Lafayette vo⸗ 


tiges Jahr, als er in den vereinigten Staaten 
war, Waſolngtoss Bildniß, im Namen der 
Kinder deſſelben, Bolivar uͤberſandte. Auf 
den Brief deſſelben giebt nun Bolivar folgende 
Antwort, die wie, weil 
ſehr bezeichnend aus ſpricht, mittheilen: „Herr 
General, ich babe die Ehre gebabt, die edlen 
Züge diefer für die neue Welt fo wohlthaͤtigen 
Hand zum erſten Mal zu ſeden, und dankte 
dies Gluͤck dem Herrn Sberſt Marcher, wel⸗ 
cher mir Ibren ehrenvollen Brief vom 13ten 
October übergeben hat. Das Portrait von 
Waſhington, einige der Sach en, die von ihm 
ubrig find, und eines der Benkmaͤler feines 


Ruhms, durfte mir von Niemand Anderm, 


als von Ihnen, dem erſtgebornen Sohne der 
neuen Welt, im Namen der Manes des großen 
Mannes übergeben werden; Worte können 
nicht ausſprechen, wie großen Werth mein 
a auf eine Bereinigung mir fo ruhmvoller 

erbältniffe und Umſtaͤnde legt. Die Familie 
Waſoingtons ebrt mich uͤber meine kübnſten 


Erwartungen; denn Waſhington von Lafayet⸗ 


tes Hand übergeben, iſt die Krone aller menſch⸗ 
lichen Belohnungen u. ſ. w. Lima den 20ſten 
Marz 1826.“ 
Aus Havanna wird geſchrleben: „Die Eng⸗ 
länder haben acht bis zehn, hier zu Haufe gehoͤ⸗ 
rende Negerſchiffe genommen, deren Verluſt 
auf 600,000 Pfd. St. angefiblagen wird, und 
welcher, da dleſe ſaubern Unternehmungen auf 
Actien gemacht werden, Vlele trifft. Was dle 
Geſundbelt betrifft, fo zeichnet ſich dleſes Jahr 
durch große Dürre aus. Wir hatten erſt am 
15. Juli den erſtyn Regen und es iſt auch nur 
bei einigen kleinen Staͤrmen geblleben. “ 


Die Journale von Philadelphia vom 21Iſten 
September bekraͤftigen die Nachricht eines 
großen Unfalls, der das ſpaniſche Geſchwader, 
das am Ende Auguſt aus Havanna aus fuhr, 
betroffen. Sie zelgen an, daß dies Geſchwa⸗ 
der mit mehreren entmaſteten Fahrzeugen wie⸗ 
der in den Hafen eingelaufen, und nach den 
Journalen aus Havanna vom ı5ten ſollen bloß 


Be feine Geſinnung 


2 Fahrzeuge zuruͤckgekebrt ſeyn. Es ſcheint 
blernach gewiß, daß dies Geſchwader viel ges 
litten. Ein ſolches Reſultat war indeſſen leicht 
vorher zu ſeben. Die Unternehmungen Spa⸗ 
niens ſcheinen in einer Art von Schwindel be⸗ 
gonnen zu ſeyn, wenn eln Admiral, den man 
erfahren nennt, ſich entſchließt, ſich um die 
Zeit des Aequlnoctiums zur See zu begeben 
und das nach den Kuͤſten von Mexiko, die in 
dieſer Jahreszeit fo ſehr an Schiffbrüchen lets 
den, daß in 20 Jahren kaum ein einziges ohne 
heftige Stuͤrme geweſen. a 


Aus Alexandrien vernimmt man, daß der 


Vlcekoͤnig laͤngſt auf eine Gelegenheit gewartet 
habe, des Boyer mit guter Art los zu werden, 
deſſen zaͤnklſche Laune ihm laͤſtig geworden. Eig 


franzoͤiſcher Batalllons⸗Chef batte in dem Gar⸗ 


ten des franzoͤſ. Quartiers zu Cairo einen Vo⸗ 
gel getoͤdtet, und Boper ergriff dleſe Veranlafs 
fung, um mit dem Offizier Streit anzufangen. 
Der franzöf. Conſul, Hr. Malivoire, kam 
dazu und behauptete, daß das Haus des Con⸗ 
ſuls auch den Voͤgeln als Aſyl diene. Der pa⸗ 
ſcha, genoͤthigt von dem 
nebmen, verabſchiedete den Batalllons⸗Ehef 
mit der Bemerkung: daß man eines todten Vo⸗ 


gels halber ſehr viel Lärm mache. Boyer nahm 


feinen Abſchled, und tft dadurch 
ſcheinlich eg zuvorge Ne Meh⸗ 
rere andere franzoͤſiſche Offiziere, die glelchzei⸗ 
tig den aͤgyptiſchen Dienft verlaſſen daben, 
werden in Marſeille erwartet. ie 


wabr⸗ 


London, vom 17. October. 


Das Brittiſche Reich obne ſelne außer⸗ 
europaͤlſchen Colonien, enthalt eine Bevoͤl⸗ 
kerung don 22 Millionen Einwohner, die 
Lands und See⸗ Armeen und die in der faufs 
männifhen Markne gebrauchten Matrofen uns 
gerechnet; 
Familien macht, mworunter 1,198,186 Acker⸗ 
bauer, 1,677,886 Manufacturiſten, Gewerb⸗ 
und Handeltreibende und 1,377,344 Nicht pro⸗ 
ducenten. Die kaufmaͤnniſche Marine zähe t 
mebr als 23,000 Segelſchiffe und 200 Dalupf⸗ 
feige. Die akt ve Seemacht beſteht aus 380 
Schiffen von verſchiedener Größe uad 134 
Kriegsbrigas, die von mehr als 30, O00 Mas 
troſen beſetzt find. Die Jatereſſen der Jäprtis 


treit Kenntniß zu 


* 


was eine Totalſumme von 4,253,416 ö 
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cen Schuld verſchlingen eine Summe von 35 
Mil. Pfd. St. und die Armentaxe koſtet nicht 
weniger als 800,00 Pfund jabrlich. Die 
Sraatgeinkuͤufte belaufen fi auf mehr als 60 
Win. Pfd. Im Jahre 1825 überſtieg dir Sums 
me der Aus fuhr die der Einfuhr um 15 Millio⸗ 
nen, ein ungeheures Mißverhaͤltniß, welches, 
ie es ganz zum Nachthell der Engl. Nation 
» Nicht wenig zur letzten Handelscriſis beiges 
tragen hat. Man hat geſehen, daß dfefe Aus⸗ 
fuhrwuth dle Engländer zu Mißgriffen und 
Ausſchweifungen bingeriſſen hat, die bel einem 
an Speculatlon gewohnten Volke, wahrhaft un⸗ 
erklaͤrlich find. Im Jahre 1824 warfen Re in 
le auswärtige Tirkulation eine Maſſe von 
aumwollenen Zeugen, die eine Milliarde Fr. 
an Werth betrugen, deren Fabrikation 2,500,000 
Menſchen und ſo viel Dampfmaſchinen beſchaͤf⸗ 
tigt, wozu die Kräfte von nahe an 35 Milllo⸗ 
nen Arbeitern erforderlich geweſen wären. Als 
lein ſeit dieſer Zelt hat dieſe Bewegung ſich ein 
wenig derts g — 
Der junge Herzog von Montebello, älteſter 
Sohn des Marſchalls Lannes und Pair von 
Frankreich, wohnte am sten d. M. einer wegen 
der Emanclpation der Katholiken in Irland 
gehaltenen Verſammlung bel. Man brachte 
einen Toaſt auf feine Geſundhelt aus, worauf 
der junge Herzog in ſehr gutem Engliſch 
dankte, und fein großes Intereſſe für ihre 
Sache ausſprach. 
In Liverpool hat man dleſer Tage eine ſehr 
ltſame und ſchauderhafte Entdeckung gemacht; 
ſie betrifft einen Engros- Handel mit Leichen, 
namentlich zur Verſorgung des Chirurgen ⸗Col⸗ 
legiums in Edinburgh mit ae Gegenſtande. 
Das Schiff Latona ſtand namlich im Begr ffe, 
von eſverpool nach beith abzuſegeln, als die an 
Bord befindlichen Perſonen einen durchdringen⸗ 
d u und hoͤchſt widrigen Geruch bemerkten. Bel 
desſalüger Nachforſchung ergab es ſich, daß 
At aus drei unter der Schiffsladung bes 
dec Fäſſern herruͤbre und bei Eröffnung 
erfelben fand man, daß dieſelben mit Leichna⸗ 
3 angefüllt waren, die theils noch ganz, kbeils 
der vrrſtümmelt und ſaͤmmtlich in einem ſchau⸗ 
u fien Zuftande der Faͤulniß fich befanden. 
Unverzͤglſch wurden weltere Nachforſchungen. 
i 1 — dem Abfender dieſer Faͤſſer angeſtellt und 
ſodann der Poliz'l davon Anzeige gemacht. Dieſe 


0 


veranlaßte alsbald eine genaue weitere Unter⸗ 
ſuchung in der Behauſung des Abſenders und 
da fand man denn in einem verſteckten Gewölbe 
noch 11 Faͤſſer, die ebenmaͤßig mit — zum Theil 
eingepöckelten Leichnamen angefuͤllt waren. Die 
Anzahl ſaͤmmtlicher ſolchergeſtalt aufg funde⸗ 
nen Leichen ſoll ſich auf nicht weniger als 35 be⸗ 
laufen. Man kann ſich denken, von welchen 
Empfindungen die Einwohner Liverpools und 
beſonders diejenigen ergriffen ſind, welche vor 
kurzem einen theuern Angebörigen begraben has 
ben und nun-beforgen muͤſſen, daß fein Leich⸗ 
nam ſich auch unter denjenigen befinden a oͤge, 
welche zu dem obgedachten Zwecke von ruchloſen 
Gewinnſuͤchtigen ausgegraben worden. Eine 
ſehr ſtrenge Unterfuchung wird ubrigens ohn⸗ 
fehlbar gegen die Schuldigen verhaͤngt werden. 
Der Courier vom 10. October entbält folgen⸗ 
den Brief aus Alexandria vom 10. Auguſt: 
„Der Paſcha hat ſich zwei Cameloparden 
(Hiraffen) verſchafft: bie beiden Conſuls von 
Frankreich und England ſind eingeladen wor⸗ 
den, unter ſich durch das Loos zu beſtimmen, 
wer unter ihnen beiden die Wahl haben ſollte; 
denn beide Thiere find beſtimmt, den Koͤnlgen 
von Frankreich und England zum Geſchenk an⸗ 
geboten zu werden. — Gegenwärtig findet die 
Ueberſchwemmung des Nils flatt, und dem 
Anſcheine nach wird ſie gut ausfallen. Der 
Ertrag der letzten Erndte in allen Ausfuhrar⸗ 
tikeln iſt bereits eingeſchifft und verſchickt, aus⸗ 
genommen 360,000 Ardeps Bohnen, die noch 
in Calro im Depot llegen. Die Kaufleute aus 
der Levante ſpekullren auf die Verheerungen, 
welche dle Heuſchrecken in Syrien angerichtet 
daben; fie haben 12,000 Ardeps Bohnen zum 
Prelſe, den der Paſcha beſtimmen wird, ge⸗ 
kauft.“ Ste ſetzen voraus, der Paſcha, der 
Contracte dieſer Art gern ſchließt, werde dle 
Preife nicht Höher anſetzen, als der boͤchſte 
Preis des theuerſten Markts, auf welchen man. 
die Bohnen bringen kann, und da dle Zahlung 


In Treſorſcheinen geſchleht, welche zu 25 pCt. 


discontirt werden; ſo machen ſie immer elnen 
guten Handel. 2 

Aus Philadelphia wird unterm 21. Sept. 
berichtet, daß der Befehlshaber des nordame⸗ 


rikaniſchen Geſchwaders an der Kuͤſte von Bra⸗ 


filien eine Milderung in der Blokade des Plata⸗ 
Stroms bewirkt habe, 
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Aus Itallen, vom 7. October. aͤnderung in ber hoͤhern Verwaltung, wodurch 
Eine am ıgten September zu Rom erſchle⸗ dle Hoffnungen der gemäßigten Partei Gefahr 
nene Regterungs verordnung, welche zum Bes laufen würden, vereitelt zu werden. Auch giebt 
ſten der mit vielen Kindern begabten Famllien⸗ ſich dieſe Partel, an deren Spitze bekanntlich 
vaͤter erlaſſen wurde, befrelt die Vater, welche der Generals Intendant der Polizei v. Recachs 
zwoͤlf Kinder haben, wenn auch dieſelben nach⸗ und der Secretalr des Privatſiegels Geyalva 
der geſtorben oder aus der aͤlterllchen Verpfle⸗ ſtehe, viel Mühe, um jenen Plänen entgegen 
gung getreten wären, von der Zahlung der Ges zu wirken. Dennoch arbeitet der König beinahe 
meindstaxen. Ein andres Edikt vom 23. Sept. auschließlich mit H. v. Calomarde (dem Ml⸗ 
verordnet, daß Jeder, welcher immer im paͤpſt⸗ niſter der Gnaden und der Juſtiz), welcher de⸗ 
lichen Geblete im Fache der Kuͤnſte und Wiſſen⸗ kanntlich nicht zu den Gemäßigten geboͤrt. Ue⸗ 
ſchaften, Werke oder Kupferſtiche herausglebt, brigens ſagt man, daß, wenn auch feine umfafs 
fo lange er lebt, das Eigenthumsrecht auf felde ſende Veränderung im Minifterio vorgenom⸗ 
erhält, und binnen 12 Jahren auch auf ihre men werden ſollte, der jetzige Kriegs miniſter 
Nachkommenſchaft vererben kann. ſelnen Platz doch dem General Rodil würde abs 
Madrit, vom 10. Octobet. treten müſſen. 
Der erſte Sekretalt des ruſſiſchen Botſchaf⸗ Die Pollzel in Barcellona erhielt einen 
ters iſt nach Liſſabon abgeretſt. Der engliſche Befehl von der DbersPolizeis Intendanz in 
Botſchafter wuͤnſchte (wie man erzähle) vor Madrit zu Nachforſchungen und Verhaft⸗ 
1 Did Tagen eine Audlenz bel dem König, nnd nehmung der etwanigen Beſitzer elner, aus 
erklärte, da er dieſe nicht erhalten konnte, dem Elvas datlrten Proclamation, welche bes 
Premier- Minifter, er wrde, wenn er nicht glunt: „Die zur Befreiung Spaniens geſt fr 
dazu gelangen koͤnne, Madrit verlaſſen. Die tete Reglerung“ und einer zweiten mit der 
Conceptlonfſten verbreiten eine Wenge Gerüchte Ueberſchriſt: „Befrelungsheer von Spanlen.“ 
über Vorfälle im Pallaſte, deren Unwabtſchein⸗ Niemand zweifelt zwar daran, daß dieſts un. 
lichkeit mehr oder weniger in die Augen leuch⸗ Achte, in Spanten ſelbſt geſchmledete Actenſtuͤcke 
et, & B. der König fet bei der Nachricht von find, inzwiſchen ſteht es der Regierung demuns 
er Flucht des Grafen von Caßeldorins nach geachtet nicht zu verdenken, daß ſie es fuͤr wich⸗ 
Portugal boͤchſt erzuͤrnt geweſen, und feine sig hält, hierüber ins Klare zu kommen. 
naͤchſten Umgebungen haͤtten empfindliche Aeuße⸗ Stockbol 
rungen dei dleſer Gelegenbeit vernommen; auch tockholm, vom 13. October. 


babe der König, in Folge einer Unterredung Man vermuthet, daß der Rechts handel ges 
mit dem engliſchen Botſchafter, zu feinem Bru⸗ gen den Commerzienrath Fllen bald feine End⸗ 

der, dem Infanten Don Carlos, gefagt: „Nun ſchaft erreicht haben wird, da eln Teſtament 
Carlos, man wlll jetzt, daß Du und ich uns vorhanden ſeyn ſoll, demzufolge der in Deme⸗ 
zurückziehen.“ Ein ähnliches Gerücht ſagt: an rarp derſtorbene Milionair Filen den Commer⸗ 
dem Tage, wo der portugleſiſche Botſchafter zienrath gleiches Namens zu feintm Erben eins 
die Prinzeſſin von Beira zur Ablegung des El⸗ gefege hat, und Jeder, der fein Vermögen ſelbſt 
des auf die Conſtitutton beſucht habe, fei der eeworben, den Schwediſchen Geſetzen zufolge, 
Koͤnig bei guter Laune in das Zimmer getreten, frel und ungehindert darüber beſtimmen und 

. 3 das Bad get et verfuͤgen kaun. 

en Leute behaupten auch feſt, der Koͤnig 

im Begriff, Portugal * Krieg zu erklären. Türkei und Griechenland. 
Indeſſen wird die Finanzverlegenheit immer 722 vom 1a. O 
größer, und fie läßt ſich in threm ganzen Uum⸗ Geſtern Morgen it der Kia ja Beg des er 
fang ſchon aus einzelnen Umſtaͤnden beurtbeilen, Pforten⸗Commiſſalrs, Hadi Efendt, in Ber 
3. B. daß die Invallden ihren kargen Sold von gleitung zweier Tatarn, aus Ackermann bier 
ſechs Sous täglich, nun ſchon ſeit länger als eingetroffen, und hat nach elnem Aufenthalte 
jebn Monaten nicht mehr, erhalten. don wenigen Stunden ellends feinen Weg nach 

Man hegt, (ſagen Privasbriefe im Journal de Konſtantinopel fortgeſetzt. Selber iſt, feiner 
Paris) große Beforgniffe hinſichtlich elner Vers Aus ſage zufolge, der Ueberbringer der zu Ude 


— 


mann zwiſchen den ruſſiſchen und tärfifchen Bes 


vollmächtigten abgeſchloſſenen und unterzelch⸗ 


neten Convention, um ſolche Sr. Hohelt dem 
Groß berrn zur Ratification vorzulegen. Durch 
dleſt erfreuliche Nachricht find nun alle Beſorg⸗ 
Uiſſe vor einem Friedensbruche vollkommen bes 
ſeitiget, und dem Vernehmen nach ſollen dle 
reiſchen Commiſſarien gegen Ende dieſes Mo⸗ 
nats ihre Ruͤckreiſe aus Ackjermann durch die 
Hauptſtadt dleſes Fuͤrſtenthums antreten. 
(Oeſterr. Beobachter.) 
Nachrichten aus Napoli vom 1. Septbr. 
melden, daß der Präfidene, Zaiml Mauromi⸗ 
chali, ein ebrwͤrdiger Greis, und Delyanni 
ſo glücklich geweſen ſind, die Vettern Notara, 


die vor einiger Zeit durch ihre Uneinigkeit in 


der Provinz von Korinth große Verwirrung 
antichteten, wieder auszuſoͤhnen und die Ruhe 
vollkommen herzuſtellen. Beide haben ihre 
Macht gegen die Araber vereinigt, dle ſich 
nach mehreren ungluͤcklichen Kaͤmpfen wit den 
Griechen nach Tripoliga zuruͤckgezogen. 
Franzoͤſiſche Blätter entbalten folgendes ans 
gebliche Prioatſchreiben aus Smyrna vom ızten 
September: „Die Einwohner von Samos 
haben lhre Weiber und Kinder, ihr Vleh und 
Geraͤthſchaften in die Gebirge geſchickt. Die 
Tuͤrken hatten 9000 Mann an der Spige des 
Cap Mycale verſammelt, welche den 7. Sept. 
eingeſchifft wurden. Der Kapudan⸗Paſcha 
hatte im Hafen von Phoc da noch weitere 4000 
Mann am Bord genommen, und gab nun aus 
Furcht vor der Deſertion Befehl, die Anker zu 
lichten; man ſah aus ſeinen Bewegungen, daß 
fe von fremden Offizieren geleitet waren, er 
ſuchte die Aufmerkſamkelt der Samier auf vers 
ſchiedene Punkte zugleich zu zleben. Nun ers 
ſchien aber ploͤtzlich die griechifche Flotte am 
Eingang des Kanals in Schlachtordnung; die 
Türken wollten ihren Konvol decken, zogen ſich 
zuſammen, und fuhren in guter Ordnung, 
gleichſam als erwarteten ſie mehr die Schlacht, 
als daß fie fie anboten. Nun erhob ſich ein 
deftiger Wind, und man fing an Unordnung 
unter den Türken zu gewabren, Eines ibrer 
Transportſchiffe ſtrandete an der Kuͤſte Aſiens. 
Diefes war allenfalls wohl zu erklaͤren, aber 
bald erbl cite man 7 andere Transportſchiffe 
8 9 ſo ſtranden, und alle mit dem Vorder⸗ 
Feind „den das Land. Man ſoh nun, daß der 
Fein feine Abdſicht nicht ausführen konnte. 
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Der Kapudan⸗Paſcha machte Signale auf 
Signale, man gab nicht mehr darauf Acht, 
und beim Untergang der Sonne entfernte er ſich 
mit ſchwachen Segeln von Samos, ein Theil 
feiner Flotte ſegelte nach Phocda, eln anderer 
gegen Mytilene, wo ſie in ſchlechtem Zuſtand 
ankamen. Wir wiſſen jetzt, daß die Unterneb⸗ 
mung groͤßtentheils darum mißlungen iſt, weil 
die Kalduplden (Afiaten) wegen der Seekrank⸗ 
heit fieben europätfche Trans portſchiffe genoͤ⸗ 
tbigt hatten, zu ſtranden, nachdem fie vorher 
die Schiffscapltaine tuͤchtig geprügelt. Kaum 
batten dieſe Leute feſten Boden unter ihren Fuͤ⸗ 
ßen, als ſie ſich ins Innere des Landes zerſtreu⸗ 
ten, bei Allah ſchwoͤrend, daß man ſie nie mehr 
einſchiffen ſolle. Etwa ſiebenzig Tuͤrken, die 
auf Samos gelandet hatten, wurden von den 
Einwohnern zuſammengehauen.“ 
Konſtautinopel, vom 29. Septbr. 
Bis heute iſt die offizlelle Antwort der Pforte 
auf das ruſſiſche Ultlmatum noch feinem Mit⸗ 
gliede des diplomatiſchen Korps, weder mitge⸗ 
theilt, noch auch in ihrem Detail bekannt. Auf 
die Drohung des katſerl. ruſſiſchen Geſchaͤfts⸗ 
trägers Hrn v. Minclaky, die Hauptſtadt bald 
zu verlaſſen, erklaͤrte ihm der Reis⸗Effendi, 
mit febr bittern und merkwuͤrdigen Vorwürfen 
üder Rußlands (von ihm fo genanntes) ans 
maaßendes Benehmen, daß er dle zu den Un⸗ 
terhandlungen noͤthigen Inſtruktionen ſchon di⸗ 
rekt nach Akjerman geſendet habe, und daß dies 
ſelben dort zwiſchen den beiderſeitigen Kommiſ⸗ 
ſarlen betrieben werden wuͤrden. Alle bishe- 
rige evaſive Antworten des tuͤrkiſchen Miniſters 
waren ſtets mit einem Strom von Vorwuͤrfen 
uͤber die Art der Verhandlung von Seite Ruß⸗ 
lands begleitet, von der er behauptete, ſie fey 
allen Grundfägen der Schicklichkeit und Ach⸗ 
tung, die ſich beide Staaten ſelbſt nach dem 
Voͤlkerrechte ſchuldig waͤren, entgegen. Der 
kaiſerl. ruſſiſche Dragoman Hr. b. Franchint 
ſuchte vergebens den Unmuth des Rels⸗Effendt 
zu beſchwichtigen, und die vermurdlich nach 
Akſerman ſchon abgegangene Antwort der 
Pforte zu erfahren, um fich, wie er hinzu ſetz⸗ 
te, in Betreff der Reiſe⸗Anſtalten des ruſßſchen 
Kanzlel⸗Perſonals darnach richten zu koͤnnen. 
Der Reis Effendi äußerte nur noch, die Kräfte 
des ottomanaiſchen Reichs wären kelneswegs 
fo geſchwaͤcht und zerruͤttet, wie man es ſich 
in Europa vorſtelle; er fol ſelbſt unter Vor; 


avsſetzung eines bedraͤngten Zuſtandes eine 
Vergleſchung gebraucht baben, die, fo bizarr 
fie auch ſcheint, zu verſtehen giebt, daß die 
Pforte im Falle eines Kriegs auf auswärtige 
Hilfe rechne. Hr. v. Minctafp, welcher übers 
dies aus Moskau die Anzelge erhalten hatte, 
daß Se. Majeſtaͤt der Kaifer den Grafen Wo⸗ 
- rongof und Kibeaupierre, wegen des der Pforte 
vont 25. Sept. bls zum 7. Oct. bewilligten Auf⸗ 
ſchubs, feine Mißbllligung babe erklaͤren laſſen, 
befindet fich in Folge der auswelchenden Ant⸗ 
wort, daß die kuͤrkiſchen Kommiſſarien in Ak⸗ 
jerman die Unterhandlungen allein zu beendigen 
batten, in keiner geringen Verlegenheit. Er 
kennt den Inhalt der von der Pforte dorthin 
geſchickten Inſtruktlonen nicht, und weiß alſo 
fein Benehmen nicht darnach zu bemeſſen. — 
Man glaubt, der Divan werde ſuchen dadurch, 
daß er bei foͤrmlicher Abnabme des Ultimatums 
dennoch die Ratifikat on des Sultans elnzuho⸗ 
len verſpricht, freie Hand zu behalten, um 
Zeit zu gewinnen, und am Ende, nach Lage 
der Umſtaͤnde, das Benehmen der tuͤrklſchen 
Kommiſſarien in Akjerman zu deſavouiren. 


Somit gewaͤnne die Pforte wieder einige Wo⸗ 


chen, oder vieleicht Monate, Zelt, welches 
5 unter den obwaltenden Umſtaͤnden, und bei 
erannahendem Winter für ſebr wichtig hält. 
Go komoltzirt die Verhaͤltniſſe indeſſen auch 
ſteben, fo find doch die meiften Diplomaten der 
einung, daß die Pforte blos um beſſere Des 
1 handelt, und daß ihre Kommiſſa⸗ 
rien insgebeim befehligt ſind, im Nothfalle 
Alles anzunehmen. Dieſe Meinung wird bes 
ſonders dadurch beſtaͤrkt, daß man nicht eine 
Spur neuer friegerifcher Anſtalten bemerkt, 
und daß die Pforte überhaupt jetzt nicht im 
Stande iſt, Krieg zu fuͤhren. N 
Selt dem letzten Brande It die Reglerung 
darauf bedacht, ein neues Feuer-Reglement 
elnzufuͤbren, um den häufigen Feuers bruͤnſten 
ein Ziel zu ſetzen. Zu diefem Bebufe find vlele 
Arbeitsleute aus Bruſſa hlerher beordert, wel⸗ 
che gleichzeieig bei den neuen Bauten zu Wleder⸗ 
berſtellung des Pfortenpallaſtes und der zu er⸗ 
richtenden Kaſernen verwendet werden follen. 
Eine am ꝛ7ten d. in Scutarl auf dem jenſei⸗ 
tigen Ufer ausgebrochene Feuers brunſt, deren 
Veronlaſſung ebenfalls auf Rechnung des jegls 
gen Zuſtandes der Hauptſtadt geſchrieben wird, 


—— 
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und welche 4 Stunden dauerte, ſcheint obige 
Maofregeln noch beſchleunigt zu haben. — 
Die Regierung läßt ſich bei Einführung ibrer 


Reformen durch nichts aufhalten, und diejenl⸗ 


gen Großen, welche ſich bei der Organiſatlon 
der Truppen auszeichnen, genießen dle Gunſt 
des Sultans vorzuͤglich. Mehrere Perſonal⸗ 
Veränderungen bei den Minifterien geben den 
neueſten Beweis davon. — Der bisherige 
Terſan Emint tft Ober⸗Mautb⸗Dlrektor gewor⸗ 
den, und hat den All⸗Hiza Effendi zum Nach⸗ 


folger erhalten. Mehrere andere Ernennungen 


find alle im Sinne der Freunde der Reformen. 
Vor einigen Tagen traf eln neuer perſiſcher 
Botſchafter, Daud Aga, bier ein; er bringt 
die offizielle Anzeige vom Ausbruch des Krieges 
zwiſchen Perſien und Rußland. Nach feiner 
Verſicherung ſollen ſich die Gebirgs⸗Voͤlker des 
Kaukaſus in Maſſe gegen die Ruſſen erheben. 
Dieſe Nachricht findet unter den Tuͤrken, aus 
lelcht erklaͤrllchen Grunden vollen Glauben, 
Man behauptet, er ſolle Hälfe von der Pforte 
begehren. 8 
Eu rich, vom 14. October. 
Ibrahlm Paſcha, welcher elne Beſatzung in 


Trlſpolizza gelaſſen hat, und mit einem Corps 


Ben 2 e ee 1 
erſchlen in der Mitte des Auguſts vor 
NE e. Saen e 
gene. Seine unerwartete Ankunft, obgleich 
Kolokotronl, welcher noch einige Tage vorder 
bei den Muͤblen war, ihn geſchlagen baden 
wollte, verbreitete ein panifches Schrecken uns 
ter die Eluwohner von Napoli di Romanſa und 
unter den Mitgliedern der Regierung. betztere 
blelt es für zweckmäßig, 5 in das ifolirte 
Kaſt Ham Meere zurückzuziehen. Dleſes Ka⸗ 
fiel war mit Truppen, die aus dem Fort Pas 
lamtdi gezogen waren, und unter dem Befehl 
eines artechiſchen Capitains Griva, eines Ans 
haͤngers von Konduriottl, fanden, beſetzt. 
Von dieſem Kaſtel aus wurden Kanonen auf 
die Stadt abgefeuert, und es bedurfte der Ge⸗ 
walt, um die Ordnung wleder herzustellen. 

Viele von den griechlſchen Aafuͤhrern hatten 

gar feine Neigung, ins Feld zu rücken, ſie gie⸗ 
ben es vor, in Napoli di Romania elngeſchloſ⸗ 
ſen zu bleiben. Alle gehorchen mit Widerwil⸗ 
len dem Kolofotront, — Samos widerſteht 
noch immer. an 
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128. der privilegirten Schleſiſchen 
Vom 30. October 1826. 


Nachtrag zu No. 


Turkei und Griechenland. 
Sn Wien, vom a3. Oetober. 
ueber Zante find uns Zeitungen aus Napoli 
di Romania von ziemlich friſchem Datum (bis 
zum 20. September neuen Styls) zugekommen. 
‚ Sie enthalten intereffante Angaben über Athen, 
Über Ibrabim⸗Paſcha's neueſten Zug nach den 
ſuͤdlichen Theilen von Mana, über die Seege⸗ 
fechte dom 9. bis 11. Septemder In den Gewäfr 
fern von Mitylene, und über die Ankunft des 
erſten Dampfſchiffes, Perſeverance, Kapitaln 
Haſtings, zu Napoli di Romanla in der Nacht 
vom 14. auf den 15. September. 
Was zuvörderſt Atben betrifft, fo beißt es 
f . 3 Zeitung Griechenlands vom 
8. Sept.: 
polls von Ather betrübt die Seele jedes fuͤb⸗ 
lenden Griechen. Die Befagung widerſtebt, 
und ſchlaͤgt tapfer die Angriffe des Feindes zu⸗ 


ruͤck, und die Athener wettelfern, nicht ſchlech⸗ 


der zu erſcheinen, als die Meffolongiten; aber 
die Akropolis iſt klein, das ſtarke und ununter⸗ 
brochene Feuer des Feindes ſchadet nicht wenig. 
Um die Belagerung Athens ſchneller und leich⸗ 
ter aufzuloͤſen, muß das Lager außerhalb 
Athen (in Eleuſts) verſtaͤrkt werden. Dazu find 
——— ten man are 
u. en ſie nur, gehorſam den Befehlen der Re⸗ 
gierung, batomäglichſt an dleſen ihren Beſtim⸗ 
mungsort ellen! Meſſolongt's Unglück ſol uns 
endlich klug * und vortbellhaft wäre 
es gewiß geweſen, den Feind ulcht ohne Schwert⸗ 
fKreich von Meffolongt bis Athen kommen zu 
laſſen, aber klug und nothwendig ift es, daß 
wir nun Athen zu Huͤlfe eilen. Wir find im 
Stande, den Felnd zu vernichten, wenn wir 
nur wollen; und wir muͤſſen wollen, indem 
wir ſonſt ſelbſt vernichtet werden. So ſchwach 
der Feind auch ist, fo iſt er doch im Stande, 
uns zu ſchaden, weun wir ihm nicht zuvor kom⸗ 
men. Es giebt keinen Grlechen, der dle Ges 
fahr des Vaterlandes nicht fennte, und keinen, 
der nicht wüßte, was er thun foll. So thue er es 
aud dec)? Seine Gleichgältinteit if Vervard; 
weder e cli gewiß fein Grieche alt Berrät 
erſchelnen, noch fo heißen. Und die uns 


„Die ſo enge Belagerung der Akro⸗ 


1 


Zeitung. 


glücklicher Welle, zum Schaden und zur 
Schande des Vaterlandes, unter einander 
fireiten, (die Notara's bet Korinth) werden 
die Leldenſchaften erſticken, und das Privat⸗ 
Intereſſe befeitigen, um auch dem beruͤbmten 
Athen zu Hülfe zu eilen. Das berühmte Athen 
ruft uns alle zu Hälfe, und wir muͤſſen alle 
bineiten. Atbens Rettung iſt die Rettung 
Griechenlands. Ellt dader, Brüder! eilt, 
Griechen! Das Vaterland ruft euch; tettet 
es baldmoͤglichſt!“ 1 
Spaͤtern Nachrichten in der allgemeinen Zel⸗ 
tung von Griechenland vom 16. und 20. Sept. 
zufolge, waren am raten d. M. 500 Mann von 
der Beſatzung des Schloſſes Palamidi (zw 
Nauplia) unter Jannakt Sultan, Chriſtoduld 
Hadſcht⸗ Petru, A. Gardlkloti Griva, Anton 
— Panaji Galant und Nicolo Draga⸗ 
meitino-— faſt alle von der Befagung von Miſ⸗ 
— und am 17 ten deffelben Monats 

Herr Demetrius Kalergt, der als ein fehr ta⸗ 
pferer und kuͤhner Mann, gehorſam und uns 
terthan den Befehlen der Regierung, geruͤhmt 
wird, mit 400 Mann, nach dem Hauptquar⸗ 
tler des oͤſtlichen Grlechenlands, welches ſich, 
der Angabe jener Zeitung zufolge, damals in 
Eleufis befand, aus marſchlrt. Eben dahin 
waren am 13. Septbr. 100 
gangen, um zu ihren, bereits in Eleuſis be⸗ 
findlichen Landsleuten zu ſtoß en. Aus einem 
fruͤhern Blatte der allgemeinen Zeitung vom 
13. Septbr. erſieht man, welche Bewandniß es 
mit dieſen Heptaneſtern habe. Es find dleß, 
wie ihr Name (Septinſulaner) andeutet, Bes 
wohner der 7 (joniſchen) Infeln, welche ſich, 
wie die Zeitung fagt, feit dem Beginn des 
Kampfes in Griechenland befunden, vor elnt⸗ 
ger Zeit ein eignes Corps gebildet, und den 
General Dionyfius Eumorſopulo, von Ithaka, 
der ſich gegenwärtig in der Akropolis aufhalte, 
m Commandanten gewaͤhlt baben. Proolſo⸗ 
riſch werde dleſes Corps von Herrn Johann 
Katzoro aus Leufadien (Santa Maura) und 
noch § andern Offigleren aus Corfu, Cephalo⸗ 


ber nia, Cerigo und Zante commandirt; es habe 


ſich ſelt Ende Jul in Attika befunden, und an 


Heptaneſier abgt⸗ 
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den Gefechten vom 186. und 20. Auguſt vor 
Athen ruͤbmlichen Antheil genommen. Daſ⸗ übe 


ſelbe Blatt der allgemeinen Zeitung vom ızten 
Sepkbr. enthält ein Schreiben des Comandan⸗ 
ten der Akropolis, General Goura vom 28ſten 
Auguſt an die Befehlshaber dieſes Corps, 
worin er fie einladet, in die Akropolls zu kom⸗ 
men und ihnen anzeigt, daß er deshalb auch 
an die Reglerungs⸗Commlſſton in Nauplla ges 
ſchrieben habe. Der Antrag wurde, wie die 
Zeitung hinzufügt, beiderſelts angenommen; 
wenn aber, wie die allgemelne Zeitung ſelbſt 
ſagt, die Akropolis fo enge von den Tuͤrken bes 
lagert iſt, fo dürfte es den Septlnſulanern 
nicht ſo leicht werden, ſich Eingang in dleſe 
Feſte zu verſchaffen. f 

Die allgemeine Zeitung von Grlechenland 
vom 13. Septbr. giebt einen kurzen Bericht 
von einem Gefechte, welches am ͥ4ten gedach⸗ 
ten Monats bei Skurta, einem der ſogenann⸗ 
ten Paß⸗Doͤrfer faſt an der Grenzſchelde von 
Megaris und Boͤotien, wo Reſchld Paſcha's 
Hanpt⸗Magazline ſich befinden, zwiſchen den 
daſelbſt gelagerten Tuͤrken und einem von Ka⸗ 
raiskaki, unter Anfuͤhrung des Herrn Georg 
Chelioti von Eleuſis dabin detaſchirten Corps 
vorgefallen war. Die Grlechen, heißt es in 
dieſem Berichte, bätten das feindliche Lager 
überfaßen, reiche Beute an Waffen, Klet⸗ 
dungsſtuͤcken, Vieh ꝛc. gemacht, und feyen 


dann am folgenden Tage, als Sieger, Ind Las 


ger von Eleuſis zuruͤckgekehrt. 
Ueber Ibrahim Paſchas Zug nach Maina 
finden ſich in den beiden Blättern der allgemel⸗ 


uen Zeitung Grlechenlands vom ı3ten und vom 


20. Septbr. folgende Nachrichten: 

(Aus der allgemeinen Zeitung Grlechenlands 

vom 13. Septbr. 

Ibrahim hatte ſelt geraumer Zeit alle feine 
Streltkraͤfte in Miſtra concentrirt, und vers 
beerte von da aus die Provinz ringsum, ohne 
Hinderuiß. Der Widerſkand, den er fand, 
war klein, und unzulänglich, um ihm bedeu⸗ 
tend zu ſchaden. Nur bei dem ſogenannten 
Dburm Machmutbegs, mitten in der Ebene, 
fand er tapfern Wlderſtand, und mußte 
mehrere Tage kaͤmpfen. Nur 30 Mann 
Griechen waren darin elngeſchloſſen, und 
dieſe 30 Mann wagten es, dem ganzen Corps 
des Jbraßims zu widerſtehen. Der Feind 


mußte ſogar Kanonen gebrauchen, und ſchoß 
r 100 Kugeln gegen den Thurm, aber auch 
dadurch konnte er dieſe ſo gar kleine Zahl nicht 
ſchrecken. Endlich ſchickten die Feinde ſich an, 
eine Mine gegen den Thurm zu eröffnen, Belm 
Anblicke diefer Gefahr beſchloſſen dieſe Tapfern, 
bel Nacht auszufallen, und ſich mit dem Schwert 
in der Fauſt mitten durch die Felnde zu retten. 
Dieſen Entſchluß führten fie auch aus. Drei 
von ihnen, in Gefahr, den Feinden in dle 
Haͤnde zu fallen, retteten ſich verfolgt wleder 


in den Thurm zuruͤck, wo fie ſich wieder eins 


ſchloſſen, u. bis den andern Nachmittag kaͤmpf⸗ 
ten. Endlich zuͤndete der Feind die Mine an, 
und erreichte ſo ſeinen Zweck. Wie lobens⸗ 
und nachahmungs würdig find diefe dreißig Pas 
trioten. Möge diefes Belfpiel von Muth und 
Kuͤhnheit ſich Vielen mittheilen! — Am aten 
Sept. ſetzten ſich die Feinde in Marſch und zo⸗ 


gen über Pollako und über die fünf Flöten nach 


Vaßllika, und bis auf den Gipfel des Berges St. 
Elias hinau, und über dieſen ſehr hohen Berg 
binüber bis in die äußern Dörfer der Maina. 
Nach neuern Nachrichten bat der Feind Mara⸗ 
tbonißi verbrannt, iſt bis Scutari und das 
Dorf Malcori vorgedrungen, und dehnt ſich 
bis Helos aus. — Es zerreißt einem Patrio⸗ 


ten das Herz, zu male Samadır . 


Felnd eine Provinz des poneſes nach der 


andern verheert, während fo viele griechiſche 


Armee⸗Corps, unbekuͤmmert um den Kampf 
und den Feind, nur mit buͤrgerlichen Unruhen 
beſchaͤftigt ind, den wilden Leldenſchaften des 
Einen oder des andern froͤhnend. Ibrahim 
marſchirt ſo unvernuͤnftig, und nach ſo ungang⸗ 
baren Gegenden, daß es ſcheint, als ſuche er 
ſelbſt ſeinen Untergang; und er haͤtte ihn wirk⸗ 
lich laͤngſt gefunden, wenn wir, mlt Beſeltl⸗ 
gung der gegenſeitigen wilden Leldenſchaften 
und elenden Privat⸗Intereſſen in uns gingen 
und ihm ernftlid entgegen rückten. Möchten 
wir endlich klug werden und aus unſern Lel⸗ 
den lernen, was zu thun iſt, und womit wir 
n ſollen, um gerettet zu wer⸗ 
den. (Es iſt nun von verſchledenen Zuͤgen 
Idrahims und feinen Verluſten gegen die Mat⸗ 


noten die Rede, die wir * Vespa dann 


beißt es weiter:) Der ſo geſchlagene Fe 
kam auf feiner Flucht denfelben Adend dos 
Polptzarovo in Malcosi und Vardunocherſa 
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(den warduniſchen Dörfern) an, und Tags das 
rauf marſchirte er nach Helos, und von dort 
wieder zuruͤck nach Vaſſtlopotama, von wo er 
am 14. Sept. aufbrach, und über Miſtra nach 
Trlpolſtza ging.“) — Bei dieſer Expedition 
verurſachte der Feind großen Schaden. Wohln 
er kam und drang ließ er kein Dorf und Haus 
unangezuͤndet, nahm nicht wenig wehrloſe See⸗ 
en gefangen und trieb viel Vieh zufammen. 
Doch hat auch er in den verfchiedenen Angriffen 
er 700 Mann verloren. Die Generäle Gebrüs 
der Jatrati, Panajoti nämlich, Georg und 
Nicolaus, haben ihre, heilige Pflicht gegen das 
Vaterland wohl erfullt, und verdienen da fuͤr 

alles Lob. 
Die Ankunft des Dampfſchiffes Perſeverance 
zu Nauplia wird in der dortigen Zeitung vom 
16. September folgendermaaßen angekuͤndiget: 
„um acht Uhr Nachts (8 Stunden nach Sons 
nenuntergang) vom 14ten auf den 15ten d. M. 
erſchlen auch im Argoliſchen Golf zum erſten 
Mal ein Dampfſchiff. Kaum wor dieſes ers 
ſchienen, als die Nachricht davon von den 
Waͤchtern mitgetheilt, in ganz Nauplia ſich 
verbreitete. Sogleich verließen die Buͤrger 
die Arme des Morpheus, und liefen munter 
auf die Stadtmauern und nach dem obern Theil 
der Stadt, um Zeugen dieſer neuen Erſchei⸗ 
nung zu ſeyn. Die Strahlen des Mondes be⸗ 
leuchteten das Meer, und ließen das Dampf⸗ 
ſchiff herrlich ſehen. Das Schiff ankerte im 
Hafen, und die Neugierde der Menſchen war 
unaufhaltſam. Barken voll Bürger umgaben 
das Dampffehiff von allen Seiten. Der Eigen⸗ 
uͤmer und Capitain des Dampfſchiffes, Hr. 
Franz Abney (2) Haſtings erbot ſich, daſſelbe 
der Neglerung zum Kaufe zu uͤberlaſſen, und 
dieſe faͤumte nicht einen Angenblick, es um 
15,00 Pf. Sterling zu kaufen. So ward es 
aus engliſchem Eigenthum ein griechiſches, und 
‚erhielt den Namen Kagregler (Ausdauer). Es 
aͤlt 233 Tonnen engliſches Maaß. Slehe, fo 
bat Hellas auch ein Dampfſchiff!““ In dem 
nachfolgenden Blatte der Nauplia⸗Zeitung vom 
„ Einem Schreiben aus Zaute vom 30. Sept. zufolge 
fuel ee Willens ſeyn, ſich nach Modon zu 
5. Derfügen, woſelbſt für ihn in Eile eine Wohnung 
mute b der Fefiung bereitet wurde. Man vers 
Aut geh daß Jerabim bort die ankunft feiner slotte 
— andren erwarten wolle. 3 


N 


20. Septbr. beißt es in Betreff dieſes Dampk⸗ 
ſchiffes: „In unſerm vorbergebenden Blatte 
berichteten wir, daß die griechifche Regierung 
das Dampfſchiff des Hrn. F. A. Haſtings um 
15,000 Pfund erkauft, und demnach Griechen» 
land auch eln Dampfſchiff beſitze. Nun aber 
berichten wir, daß dieſes griechlſche Dampf⸗ 
ſchͤff am ı6ten gegen 10 Uhr unter Kanonen⸗ 
donner die griechifche Flagge aufgezogen babe. 
Bel dleſer Felerlichkeit waren auf dem Schtffe 
auch die Mitglieder der Reglerungs Commif⸗ 
ſion, und mehrere Mitglieder der National- 
Verſammlung, welche gekommen waren, um 
ſelbiges zu beſichtigen. Die griechiſche Regle⸗ 
rung hat in Anerkennung der Verbienfle, Tu⸗ 
genden, der natürlichen und erworbenen Vor⸗ 
zuͤge des Hrn. Haſtings ihn zum Fregatten⸗Ca⸗ 
pitain ernannt, und ihm das Commando des 


griechlſchen Dampfſchiffes, Namens Kergregise 


(Perſeverance) anvertraut. Hr. F. A. Haſtings 
iſt auch ſonſt ſchon in Griechenland geweſen, 


und bat für deſſen Rechte auch thaͤtig gekämpft, 


und dadurch ſich die beſte Achtung der Griechen 
erworben. Nun aber erbaͤlt er auch einen ho⸗ 
ben Rang in der griechlſchen Marlne, und das 
Commando des erſten griechiſchen Dampfſchlf⸗ 
fes. Die griechifche Marine darf mit Recht 
ſtolz auf ihn ſeyn, und Griechenland erwartet 
von ihm glaͤnzende Thaten, uͤberzeugt, daß 
Hr. Haſtings ihrer in jeder Pinſicht fähig Mt.’ 

Die grlechtſchen Berichte über dle Seegefechte 
vom 9. bis 11. September, wie fie die allge⸗ 
meine Zeltung von Griechenland vom 10. Sep⸗ 
tember liefert, weichen wenig von den ſchon 
bekannten ab. Es heißt von dem letzten Ge⸗ 
fecht: „Am 11. September ſtellte die griecht⸗ 


ſche Flotte ſich in Schlachtordnung, und griff 


den Feind mit großer Munterk zit und Eifer an, 
und ſchlug ſich bis gegen Mittag, zwang ihn 
abermal zur Flucht, und that ihm vi . Scha⸗ 
den. Dle Brander konnten ſich ihm jedoch 
nicht nahen, der Windſtille wegen. Bald da⸗ 
rauf als er fo in Unordnung nach dem Golf von 
Smyrna flob, ſtuͤrmten die Unſelgen auf ihn 
ein, mit gute Mutb, und in der Hoffnung, 
ihm endlich dort den Garaus zu michen. Nach⸗ 
dem die nach verſchledenen Punkten der Linie 
losſtürmenden Brander ſich umſonſt bemüht 
hatten, dle feindlichen Schiffe zu erreichen, 
machten ſich endlich die meiſten an eine Frigattr, 


die hinter der übrigen Flotte zurückgeblleben 
war; aber ebe der Brander des Hrn. A. Theo» 
pbanis Voko fie erreichte, entzuͤndete er ſich 
plotzlich, und loderte weit davon auf. Zugleich 
war der dreimaſtige Brander des Hrn. Theo⸗ 
dorakt Bresko herangekommen und hatte ſich 
am die Fregatte angeklammert; doch die Fregatte 
ward durch Geſchicklichkelt gerettet, und nur 
ein wenig am Hinterthbeil beſchaͤdigt. Außer 
dieſen verbrannte der Maſt des Brander des 
Hrn. Butt und auch der des Hrn. Ripino war 
ein wenig beſchaͤdigt; doch find fie beide berelts 
teparirt. Auch in dleſen beiden Seetreffen 
kämpfte dle griechiſche Marine aufs tapferſte 
und mit Enthuſtasmus; aber auch der Feind 
widerſtand dieß mal gegen alle Erwartung mehr 
und beſſer als ſonſt; doch batte er aber auch 
großen Verluſt erlitten. Die griechlſche Flotte 
iſt, nachdem ſie elne Wacht bel Mitylene ge⸗ 
laſſen, am 12. September nach Pſara (Ipſara) 
gefegelt, um ſich auszubeſſern und dann wieder 
zuräͤck zu kehren, wohin ihre hellige Pfliche fie 
ruft. Die Unſrigen erfuhren, der Sultan wolle 
noch neun andere Schiffe dem Topal⸗Paſcha zu 
Hälfe ſchicken, und die aͤgyptiſche Flotte wolle 
um dle Mitte September auslaufen. a 
’ Deftere: Beobachter.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die koſtbare Ladung des kurzlich von Habre 
angelangten Schiffs St. Martin zu Paris zledt 
die Aufmerkſamkeit aller Pariſer auf ſich, und 
man erkennt immer mehr die Wichtigkeit dleſer 
Sammlung. Außer elnem alabaſternen Sarge 
eines Pharaonen, der 300 Jahre vor dem tro⸗ 
janiſchen Kriege regiert hat, findet man Bass 
rellefs vom hoͤchſten Alter, welche auf a Sand» 
ſteinbloͤcken eine Statiſtik Aegyptens unter den 
Faͤrſten der Sten Dynaſtle enthält; elne voll⸗ 
ſtaͤndig erdaltene Sphlnx und Denkmaͤler aus 
dem häuslichen, bürgerlichen und rellgloͤſen 
Leben der alten Aegyptier, als Werkzeuge, 
Kleider, Schmuck, Moͤbles von Ebenholz und 
Elfenbein, muſikallſche Jnſtrumente, 
bänder von Gold, Silber und Edelſtelnen, 
mehrere Figuren von gebiegenem Gold un 
Silber, und bronzene, mit edlen Metallen zum 
Thell überzogene Statuen ; 180 Manuſcripte 
bilden eine Bibltothek von Schriften aus fruͤ⸗ 
bern Zeltaltern. 7 


lich der Gegenſtand der 3 


Hals⸗ 1 
e 
d Koſtparkeiten der Plünderung Preis, aud einige 


Engliſche Blätter berichten: „Als Buonaparte 
ſagte, wir waͤren nichts als ein Kraͤmervolk, 
gab es beute, die ſchwach genug waren, ſich 
dadurch beleidigt zu finden, während die Mehr? 
zahl in dieſem Worte nichts erblickte, als eine 
tolder Willen geſchebene Anerkennung unſerer 
merkanttliſchen Größe. Wenn Buonaparte 
lang genug gelebt haͤtte, um die letztverfloſſenen 
Zadre unferer Volksgeſchichte zu fehen; und 
wenn er uns als ein Volk von liſtigen Betrüs 
gern bezeichnet Hätte, würde man mehr Muͤhe 
gehabt Haben, der ſchelnbaren Wahrbeit dieſer 
Beſchuldigung zu entgehen. Ohne Zweifel it 
es dart, eine ganze Nation dem Falle ausge⸗ 
ſetzt zu ſehen, für die Fehler und dle Habſucht 
einer kleinen Anzahl zu buͤßen; wenn man aber 
die ungeheuern Summen in Erwägung sieht, 
die dem Volke mittelſt Projekten von Geſellſchaf⸗ 
ten entzogen worden 
daß eln vernünftiger e t elngeſtehe, 
daß anſer National» Charakter in den Augen 
aller unparthellſchen Menſchen hat leiden müſ⸗ 
fen. : Jeder Tag bringt mehr und mehr die Bes 
kruͤgerel und die Ungerechtigkeit ans Licht, wo⸗ 
mit dieſes Dlebsſyſtem verfolgt worden iſt, 
und Männer, dle bis jetzt als ehrenwerth im 
Handel betrachtet worden waren, werden taͤg⸗ 


ſamkeit, ohne daß man wüßte, od man ſie als 
Betruͤger oder als Dummkoͤpfe zu betrachten 
habe. Es glebt Leute, dle ſich in der Behauptung 
gefallen, daß alle Menſchen mehr oder weniger 
Narren ſeyen, u. dle Annahme dleſer Theorte i 
das mildeſte Mittel, das Betragen ſo vleler bis 
jest für rechtſchaffen gehaltener Perſonen zu 
er ren. 7 wich 


ueber den großen Diamanten der den kaiſerlichen 
2 Seepter von Rußland ziert. 3 
Dieſer Diamant gehörte ehemals dem bekannten 
Nadir Schah, und war einer der beiden Edelſteine 
von aaßerordentlicher Große, welche den ad 
dieſes Eroberers ſchmuͤckten. In der hyperboli⸗ 
ſchen Sprache des Orients hieß der ‚eine: „Sonne 
des Meeres,“ der andere: „Mond der Gebi 
Als Nadir Schah ermordet wurde, gab man. 


Soldaten, denen fie zuftelen, theilten ſich in dieſelben. 
Schafras, ein armeniſcher Kaufmann, der ſpaͤter $ 
Aſtrachan unter dem Name ber alte 

bewohnte damals gebſt feinen a Brüdern die 
Stadt Baſfora. Eines Tages erſchien ein gemiffer 
Ebef Aftſchan bei im, und det demſelben einem ſehe 


war 


find, It es unmoglich, 


ntlihen Aufmerk⸗ 
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cher vielleicht etwas mißtrauiſch geworden war 
iich bei > i nicht weht ſehen. Sch 


ee 
paͤter faßte der alte 


Holland, 


ſchafras ein, ſich nach Petersburg zu verfügen, um 
Wit ihm wegen des Verkaufs dieſes Diamanten zu uns 
terhandeln; im Falle jedoch der Handel nicht zu Stande 
ommen fellte, machte man ſich verbindlich, ihn für 
eine 2 und die verjäumte Zeit gehörig zu 
entſchaͤdigen. Schafras begab ſich hierauf nach Peters: 
Burg, wo man ihn mit dem Hof Juwelter Latgref de 
aunt machte. Nach vielen Hin, und Herhandeln bot 
diefer im Namen des Grafen Panin, damaligen 
Nialſters, folgendes an: Erhebung in den Adelſtand, 
rente von 6000 Rubeln, und 500,000 Silbet⸗ 

A, wovon ein Fünftel ſogleich, und das Uebrige 


3 
— 
-. 

S 

2 2 
3 
— 
E 
2 
= 


in fi R Bann nahm dieſe Vorſchlaͤge au, 
biet“ fern fie das Geld betrafen, verlangte aber übers 
boden Mh eine Brüder ebenfalls in den Adelſtand ge⸗ 
unde nnwürden und ihm no andere Begünſtigungen 
End. Vorkechte zugekanden werden follten. Er blieb 
ie 5 — 1 55 a ſtehen, daß der Miniſter 
ſerten Diama 

lebe Diamanten 


ire I e 
Schaſtas in Petersburg in Beriegenheit, Er han 


lagen 170,000 Ru 


das Erbtheil ſein 
von den il 


Terminen binnen 10 Jahren bezahlt 


bbrach, und den bereits ausgelies - 


ſahlreiche Bekanntſchaften in biefer Stadt gemacht, 
eine bedeutende Summe ausgegeben, und in der Hoff 
nung feinen Diamanten zu verkaufen, verſchiedete 
Gelder geliehen, wovon er nun die Zinſen zahlen ſollte; 
obſchon er daher im Beſigl eines ungeheuern Schatzes 
war, ſteckte er doch voll Schulden, und konnte kaum 
eine allernothwendigſten Bedürfniffe befriedigen. Bon 
er andern Seite waren diejenigen, die ihn nach Ruß⸗ 
and gezogen, und mit ihm unterhandelt hatten, Zeu⸗ 
gen feiner Verlegenheit, und legten es darauf an, Die: 
en Umſtand zu benutzen. 1 diefer kritiſchen Lage 
faßte Schafras den Eütſchluß; Petersburg zu verlaſ⸗ 
eu; er reiſte heimlich ab, und begab ſich nach Aſtra⸗ 
kiemlich lange verborgen hielt. Der 
Graf Gregorius Orlow wußte ihn aber daſelbſt zu ent⸗ 
decken, theilte diefes feiner Regierung mit, und erhielt 
den Auftrag, die Unterhandlung für den Ankauf des 
Diamanten wieber anzuknüpfen Er that dieſes auch 
wirklich, und ſchleß mit dem Beſitzer deſſelben den 
Handel unter der Bedingung ab, daß Schaffas in den 
zuffifchen Adelſtand erhoben, und ihm eins für allemal 
die Summe von 450,000 Silber: Rubel bagr ausbezahlt 
werden ſollte. Man behauptet, von dieſer Summe 
ſeyen für Muterbandlunde fen, Zinſen und andere Aus⸗ 
bel abgegangen. Nachdem der Arme⸗ 

nier auf folche Weife dieſes wichtige Geſchäft beendigt 
hatte, ließ eo für immer zu Aſtrachan nieder, und 
erwarb ſich dafeldft neue Relchthümer, die aber, da fie‘ 


chan, wo er ſich 


er Töchter geworden waren, ſpäter 
ern derſelben verſchwendet a : 


Die Verlobung unſerer Tochter Dorothea, 
mit dem Herrn H. Schweitzer aus Bres⸗ 
lau, welche am 25ſten d. Mes. vollzogen wurde, 
zeigen wir blermit unſern Freunden ergebenſt 


an. Frankenſtein den 26. October 1826. 


Iſaac Fuchs und Frau. 


ch Als Verlobte mia 3 


* * 


H. Schweitzer. 


Unſere am 2often d. Mts. hleſelbſt vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir ‚Hiermit Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 

Tarnooitz den 23. October 1826. 

Wickler, Lieutenant und Abjutant 
im loten Jufanterie⸗Regiment. 
Marla Winckler, geb. v. Weger. 


Unſere am heutigen Tage zu Brleg vollzogene 
eheliche Verbindung, beehren wir uns entfern- 
ten Verwandten und Freunden hlerdurch erges 
benſt anzuzeigen. 


Strehlen am 24 12 15 7. 4 
n Johanna Koch, geb. Waldeck. 
3, Juſtitlabius. — a 


Am raten d. ſtarb am Nervenſchlage, nach 
langen Leiden, mein geliebter Mann, der Koͤ⸗ 
nigliche Kammerherr, Major von der Armee 
und Ritter, Carl Erdmann Graf v. Puck! er 
auf Tannhauſen. Theilnehmenden Mltgefuͤhls 
auch ohne Beilleldsbezeigung verſichert, zeig 
ich Verwandten und Freunden dieſes traurige 
Ereigniß tief gebeugt ergebenſt an. 0 

Taunbauſen den 24. October 1826. 

N An na . Puͤckler, geborne 
Graͤfin von Maltzan. 


— — 


Mit inniger Betruͤbniß beehren wir uns un⸗ 
fern geehrten Anverwandten und Freunden, das 
am 22ften d. M., Nachmittags um halb 2 Uhr, 
unvermuthet am Schlage erfolgte, fanfte Abs 
leben unſerer theuren Gemahlin und Mutter, 
gebornen Gräfin von Pfeil, bierdurch ganz 
ergebenſt anzuzelgen, und uns Ihrer flillen 
Tbeilnahme und fernerm Wohlwollen a 
empfehlen. Reichenbach den 24. October 1826. 

J. v. Koſſecki, K. Pr. Major 
in der Armee. 

C. v. Koſſeckt, K. Pr. Port⸗ 
d'Epee⸗Faͤbnrich lm iſten Schl. 
Kuͤraſſier⸗Regiment. 


Tiechsel, Geld und © 


pom 28 ten 


Pr. Courant. 


Friedrichs d'or .o „„ 
Montag den 


ss Dienftag den 


ffeeten- 


Wechsel- Course. N 8 Effecten - Course. Briofe Te 
Amsterdam in Cour. . | 2 Men, | — 1444 8 Banco Obligationen. 97 
Hamburtz in Banco a Vista 1534 — 5 Staats- Schuld- Scheine 813 — 
Ditto „ 1 e se a.r. 4 W. — — 8 Preufs. Engl. Anleihe von 1818 . 2 — 
FFF 2 Mon. — 15 8 Dine Dino ven 8, ( 7 — 
London für ı Pfd. Sterl. 3 Mon. 5. 1 — 9 Donsiger-Stadt-Obligat. in Thl. 224 
Paris für 300 Hr. 2 Mou. — — 2 Chur märkische ditto — 
Leipzig in Wechs. Zahl, . | Vista 104 — 8 Gr. Herz. Posener Pfandbr. ., . 924 — 

I Ditto „„ M. Zahl. 83 Breslauer Stadt- Obligationen — 105 
Augsburg te 2 Mon: 1044 — 8 Ditto  Gerechügkeit ditto + . 983. 7 
Wien in 20 re à Vista — — 2 Holl. Kans et Certificate a 
Ditto 2 Mon. 104 — 8 Wiener Einl. Scheine 42 — 
Berlin a Vista 1004 — 8 Ditto. Met. Obligg g. BR 943 
Dio 1 0 2 Mon.— 994 > Dito Anleihe-Loose +.» . * 

g * 3 20 De TER 2 =: 
5 = 1 itto Bank-Actieen x 2 FIR 
9 Poe 8 Schles. Pfandbr. von 1000 Rchlr, IA 1044 
Holland. Rand- Dueaten » Stück — 98 3 Ditis Ditto 500 Achlr. 1044 — 
Kaiserl. Ducaten —— — 98 2 Ditto Ditto 100 Kchlr. 3 ¹ * 


Ich habe die traurige pflicht zu erfuͤllen, und 
das am 25ſten d. Mts., Abends um 11 Ubr, 
nach einem 4taͤgigen Krankenlager und zurüds 
gelegten Alter von 60 Jahren 4 Monaten und 
7 Tagen erfolgte Hinſcheiden melnes mir fo 
theuren Oheims, des Koͤnigl. Regierungs⸗Kal⸗ 
kulators, Herrn Frledrich Wilhelm Zingel, 
aus Sagan gebuͤrtig, allen auswaͤrtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt ans 
zuzelgen. 
Breslau den 28. October 1826. 
Emilie Marggraff. 


Das am 28. October c. fruͤh um 7 Uhr, in 
dem noch nicht vollendeten Goften Lebensjahre, 
an der Auszehrung erfolgte Ableben unſers ge⸗ 
liebten Bruders, Schwagers und Onkels, des 
Herrn Auguſt Leopold Aſch, zeigen wir allen 
thellnehmenden Freunden und Verwandten des 
Verſtorbenen ergebenſt an. 8 — 

Breslau den 30. October 1826. 

g Die Hinterbliebenen. 


F. 2. G. Z. 31. X. 6. R. Uu. T. Tg. I. 


2 eee iʃu sg 
Course von Breslau 
October 1826. 5 8 


2 


Si Pr. Concant. 


zoſten: Martin Luther. a 
zıflen: Martin Luther. 


— 


— 8491, m. 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Sottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: ln . 

Tberemin, Dr. F., Predigten. ar Bd. ate Aufl, gr. 8. Berlin, Duncker & H. 1 Rtlr. 10 Sgt. 
Browns, H., vermischte botanische Schriften. In Verb. mit einigen Freunden ins Deut- 
sche übers. und mit Anmerk, versehen von Dr. C. G. Nees von Esenbeck. 2 Thle. gr. 8. 
Leipzig. F. Fleischer. N 4 Rehlr. 4 Sge, 
Abhandlungen der Königlichen Akademie der Wissenschaften zu Berlin. A. d. Jahren 1822 
u. 1823. gr. 4. Berlin. Dümmler, br. \ 6 Achlr. a3 Sgr. 
Turandot, Almanach des Naͤthſelhaften von G. Letz und Dr. C. Töpfer 1827. 12. Hamburg. 
Herold, geb. 1 Rthlr. 27 Sgr. 
Ayrker, J. L., Perlen der heil. Vorzeit, zte Ausg. gr. 8. Wien. Henbner. 2 Fehlt. 3 Sgr. 
Bronn, H. G., Ergebniſſe meiner naturdiſt. oconom. Reifen. ir Thl. Briefe a. d. Schwein, 
tallen und Suͤdfrankreich Im Sommer 1824. Mit g Gteindrifin. gr. 8. Heldelberg. 


roos. 3 Rthlr. 20 Sgr. 
Rosenmülleri, C., scholia in vetus Testamentum. Partis $ve Jeremiae Valicinia et Ihre- 
nos continentis Volumen primum. 8. maj, Lipsiae. Barth. a Rthlr. 20 Sgr. 


Soiger's nachgelaſſene Schriften und Briefwechſel. Herausg. von L. Tleck und F. von Rau⸗ 
mer. 2 Thle. gr. 8. Leipzig. Brockhaus. 6 Rthlr. 
Scholz, Dr. B., Anfangsgründe der Phpſik als Vorbereitung zum Studium der Chemie. zie 


verb. u. verm. Aufl. gr. 8. Wien. Heubner. ; 23 Kthlr. 20 Sgr. 
Weygand, J. C., Relſen durch Europa, Aſten und Afrika v. dem Jahre 1818 — 1821 von 
ihm ſelbſt beſchrleben. 3 Bde. 8. Frankfurt. Sqhaͤfer. Rthlr. 10 Sgr. 


Gedichte von A. Hahn und M. Gerber. M. 1 Stelndr. 8, Ludwigsburg. Naſt. 23 Sgr. 
Jaͤck, J. H., Beſchrelbung des Wallfahrtsortes der Vierzehn- Heiligen zu Frankenthal und 
Langenhelm. Mit Kpfen. 8. Nuͤrnberg. Riegel u. W. br. 1 Rthlr. 
Kaiſersberg, Geiler von, Leben, Lehren und Predigten, dargeſtellt von Dr. P. von Ammon. 
gr. 8. Erlangen. Palm & E. 8 bu 1 Rthlr. 
Hurwitz, H., Sagen der Hebräer. A. d. Schriften der alten bebraͤlſchen Weiſen. A. d. Engl. 
von „r. 8. Leipzig. Engelmann. br. 5 a 1 Rtple. 
des eta wegen Errichtung einer landschaftlichen R im Königreiche Polen 
vom Jahre 1825. Uebersetzt und mit erläuternden Anmerkungen versehen von E. G. 
Faltz. g. br. ' 1 Kchlx, 
* * . a NEE 9 

f Nouvea ux Livres frangais. 
: Genie du Christianisme ou beautes de la Religion chretienne par le Vie. de Chauteaubriand, 
zeEdit. 5 Vol. 8. br. (belle édition.) . 12 Rthlr. 15 Sgr. 
Guillaume de Nassau, iragedie en cing actes, par A. V. Arnault. g. Paris, 1826. broch. 


430 a 1 Rthlr. 8 Sgr. 
Histoire de la Revolution halvetique de 1797 & 1808. par M. Raoul - Rochette, f. Faß a 
R 4 


Rezumé de Thistolse des guerres de religion en Fransg par Saint- Maurice. 28. Paris. W 


* 


Sttrelde⸗Prels in Eourant, (Pr Maaß.) Breslau den 28. October. 1806. 
Hoͤchſter: Mittler: Ntiedrigſter: f 
weißen I Fehler 26 Sgr. f. — 1 Kthle. 20 Sgr. 6 Pf. 1 Rihlr. 15 Sor. „ pf. 


1 2 Ka . 5 
* r. 2 „ „ 
Rihlr. 25 Ehr. ; 


oggen 1 Kthlr. 14 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. 3 Pf. 

Serße 2 Rthlr. ter ne A 11 

defer hie, >= Sr. ‚ 12 a Ahl. 27 Sgt. pf. 
4 —— 


— 2 K 


In den drel Bergen be Durchl. Frau Fürſtin v. Gallezin, von Moskau; Se. Durchl. 
Fuͤrſt v. Ha Hr. Graf v. Neſſelrode, beide von Wien; Hr. v. Katte, von Berlin. — In der 
gold nen n6: gg Poninsky, aus Pohlen; Hr. Baron v. Zedlitz, von Kapsdorf; Hr. 

Juſth Nach, von Waldenburg; Hr. Gelger, Kaufmann, von Petersdurg; Hr. Sturm, 
Buchhalter, von Krakau. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Graf v. Schweinitz, von us dorf; 


von ai 

Hr. Baron v. Richthofen, von Eckersdorff; Hr. Baron v. Kloch, von Maſſel; Hr. Mann Gutsbeſ., 
von Garbendvrff. — In der er Stube: Hr. Weniger, Ober Einnehmer, von Brünn, — 
In 2 goldnen Löwen: r. 2 

don Koſel. — a goldnen Löwen: Hr. Bayer, Kaufmann, von Warſchau. — Im rothen 
Löwen: Hr. Neumann, Oberamtmann, von Huſſis. — m Privat⸗Logels: Hr. von Sar⸗ 
. Hauptmann, von Berlin, Ellſabethſtr. Mo. 13; Hr. Eger, Kaufmann, von Glogau, Oder 

1 z 


ſtraße Nro. 23. N 


— — ͤ ¶E¾— ——᷑ —yę—-—t᷑t . 
(Oeffentliche Vorladung.) In der Gegend von Buchels dorff, Neuſtädter Krel⸗ 


Eigenthumer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich: vorgeladen und 
angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zu zofen November d. J. ſich 


Ordnun, fie mit ihren Anfprüchen für immer werden präfludire in cuntumaciam res 
folbirt, und über die angehaltenen Segenſtaͤnde a Bescheide Geese reer ureſeht 
werden. Oppeln den 21ſten October 1826. 


ad liquidandum et justificandum prätensa, mit der Warnung vorgeladen, daß die außenblel⸗ 
benden Eredttoren aller threr etwanigen Vor⸗Rechte verluſtig erklaͤrt und mit loren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, verwſeſen werden würden. Hterbet wird zugleich bekannt gemacht, daß 
wenn einer oder der andere der Getreldehaͤndler Heydornſchen laͤubiger an dem perſoͤnlichen 
Erſchetnen gehindert würde, und es demſelben an Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſttz⸗Com⸗ 
miffarten fehlen fonte, ſich derſelbe entweder an den Herrn Juſtiz⸗Commlſſions⸗Rath Tletze, 
oder an die Herren Juſtlz-Commliſſarten Hälſchner und Schubert wenden könne, von bes 
nen er elnen mit Informatlon und Vollmacht verſehen muͤſſe. Gegeben „ 7ten 
2 8 Dienfag. als d BE 5 1 * Cal 
uct ion.) ag als den 31 er um so Uhr werde ich auf 

debruͤcke, n 3 Faß verſchtedenen Ocker, öffentlich verſtelgern. 2771 
FE 2 ©. Pierce, ne Auctions s Eommiffar, 


Beilage 


— 348 — 

Beilage zu No., 129 der priwilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
n Vom 30. October 18266. ns 

5 2 7 A Linz — — 


1 


— — 


(Bekanntmachung wegen Verdingung der nachſtehend angegebenen Kaſernements⸗ 

und Lazareth⸗Wäſche fur die bezeichneten Garniſon⸗Orte des Eten Armee⸗ Corps.) Es. ſoll die 

eferung nachſtehend angegebener, zum Kaſernement und fur dle Lazarethe der Königl Truppen 
des öten Armee⸗Corps er forderlichen Wäfche ze; verdungen werden. Wir fordern daber Liefe⸗ 
rungsluſtige und Cautionsfäbige auf, nach genommener Einſicht der dies fälligen Bedingungen 
und der Normal⸗Probe Stucke, welche bel uns zu dieſem Beduf von beute ab, bereit liegen, uns 

8 zum 12. December d. J. ihre Submiſſionen verſchloſſen einzureichen, wonaͤchſt an dem darauf 
folgenden Tage, am 1gten deſſelden Monats, Vormittags um g Übe, in unſerm Geſchaͤfts Locale, 
Dim Bau⸗Juſpektor Feller ſchen Haufe am Sandthore — mit Eröffnung der demgemaͤß von 
den Submittenten auf dem Couvert deutlich zu bezeichnenden Eingaben vorgegangen und zur Llci⸗ 
tation geſchritren werden ſoll, wobel wir bemerken: daß dem mindeſtfordernden Submittenten 
das in den gedachten Bedingungen näher angegebene Vorzugsrecht zugeſichert wird. 1 
An g N sin TEE 1 N ad ch we 1 un n 8 : h 79 *. a 
der an den Mindeffordermden zu verdingenden Gegenſtaͤnde. 

E ei Frdingenden Gegenſtände beſteben in 
Hand⸗ Strob⸗ Strob⸗ wollene e 
tüchern ſaͤcken ese Decken 
ae tes, e en „4a 


„ een, ee opt: e, 
di Ru vn Pi e 
u rind A 
GarnlſosSrte. jügen | zügen 


4 


Stuck Stuͤc Stick Stück Stück Stück! Slück 


1] Breslau 359 861 406 e 214 14 5 

2˙ 1 n mat eee IT 100 400 48 Er wo 

Aa ſel BI 9 272 4 303 1,106 1,720 co a 600: 1 
5 Elotz ö 25 465 5114 R. neo 3 . 50 1 

+ Neffe 250 330 328 20 322 164 | 210 
8 Silberberg 28 30 3 ee eee 

** Summa 934 2,019, 2,026 3,398 4,103. 778 2600 

an -SUrt.- 1 ‘rg — m || - . N 
Re r lad] RER incluse . 18 5 fü 2 
e u > - 8 KV f 6 1 > 4 1 3 N A 2 
279 - | 25 a | 22 — — 


ah dein weiße für Sf ere. 571 
Breslau den 23. October 1826. Königl. een des gten Armear&orps. 
3 * EN n N . 2 1402 7 49 * e 9 ma r. 
(Bekanntmachung. zbern Befehlen zufolge, ſollen bei dem hleſigen Artillerle⸗Depot 
Aedtere für ee RI Ace ren bare Grgenflände, beſtehend in einer Partbie 
Kuen Elfen von zerſchlagenen Gewehren und kofetten von pptr. 130 Centnetn, etwas Eiſenblech, 
Kupfer und Meſſing, fo wie etliche 20 Stuck verſchſedene Arten Jagerbüchſen 1c. öffentlich ges 
en gleich haare Bezaplung in Courant an den Meiſtbletenden verkauft werden.. Hierzu iſt ein 
Aria auf den 20. November d. J, Morgens e geben „ eee 
e ee SH r 
duptfeſtung einz ind wird bier noch bemerkt: daß die chen von den Kau⸗ 
e e e ki 


=. 


und fortg ſchefft werden müͤſſen. Silberberg den 20: October 1886. 
en ee Koͤnigliches Artilletie ⸗Depet. 


— — ui — CE 
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(BSekautm Gun) An Strtelungsden biegen, 5 ih 
Gurnifon⸗Lazareth, find mit Eintritt des fünftigen Fruͤbjahrs 49,000 Mauerziegel, 770 Schef⸗ 
fel Kalt, Preuß. Maas, 446 Fuder Send, 540 Pfund berhaare, 15 Pfd. kackmus, 18 1/2 
Bund Nobr 5 Dratb, 761 Stück Sandſtelnplatten, 16 U Zoll groß und z Zoll ſtart, 
917 95 Fuß 19 — 12 Zoll ſtarkes 5742 Fuß 8 9 Zoll ſtarkes, 1228 Fuß 6 — 7 Zoll Rarfes, 
75 Zoll ſtarkes unbeſchlagenes Bauholz, 382 Fuß eichene Bohlen 2 Zoll ſtark 1 Fuß 
breit, 236 Fuß tannene Hodlen 4 Zoll ſtark 1 Fuß breit, 30 Fuß tannene Bohlen 3 Zoll ſtark 
x Fuß breit, 180 Fuß tannene Bohlen 2 Zo ſtark 1 Fuß breit, 161635 Stuͤck tannene Spuͤn⸗ 
debretter 11/2 Zoll ſtark 1 Fuß breit 15 Fuß lang, 75 Stück Bretter 1 Zoll ſtark 1 Fuß breit 
15 Fuß lang, 524 2/3 Stuck Bretter 1 1/4 Zoll ſtark 1 Fuß breit 15 Fuß lang, 72445 Stuͤck 
Latten 1/2 Zoll ſtark 3 Zoll breit 15 Fuß lang, 9057 Stuͤck Latten 1 Zoll ftarf 1½½ Zoll breit 
15 Fuß fang, 714 Schock ganze Brettnaͤgel, 793 Schock 3/4 Brettnägel, 9880 Stück Robr⸗ 
n 916 101 Stuͤck Gzoͤllige Nägel, erforderlich, wegen deren Veſchaffung auf Verfügung: der 
Koͤnigl. Hochloͤblichen Intendantur des sten Armee⸗Corps, zur Ermittelung der billigſten For⸗ 
derungen, den 24. Nov br. d. J. Vormittags 9 uhr im Geſchaͤfts⸗Local der unterſchrlebenen 
Garniſon⸗Verwaltung allhter, eine Licltation abgehalten werden ſoll, welches für alle dlejenigen 
fo gehörige Sicherheit lelſten tonnen, dierdurch öffentlich mit dem Bemerken zur Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, daß die Dimenſionen in Rhelnlaͤndiſchem Maaße angegeben worden ſind. Die naͤ⸗ 
bern Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. Schweidnitz den 25. October 1826. 

Koͤnigl. Lazareth⸗ Commiſſion. Koͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung 
(Subhaſtatlons⸗Bekanntmachu ng.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hler⸗ 
mit bekannt gemacht: daß die zur Amtsrath Franz Winkler ſchen Concursmaſſe gehoͤrlge ritter⸗ 
mäßige Scholtiſey Kamnlg, welche nach der in dem hiefigen Parthelenzimmer einzuſehenden Taxe 
auf 17990 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, an den Meiſtbietenden im Wege 
der Suͤbhaſtatton verkauft werden ſoll. Zahlungs- und befigfähtge Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, in den anſtedenden Bietungsterminen, nämlich den 30. September und 30. Decbr. 
1826, beſonders ee und peremtoriſchen Termine den 27. März 1827 Vors 
mittags 10 Ubr vor dem Herrn Jı ſtiz⸗Rath Schub erth auf den Zimmern des Gerichts in Per⸗ 
ſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot Abfagkden und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßig machen. Neiſſe den 13. Juli 1826. ap 


Ee Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. a 
cEdiftals Citation.) Auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten werden nachſtehende 
Perſonen: 1) der am 25. Juni 1789 hierſelbſt geborne, im Jahr 1813 zur Landwehr ausge⸗ 
dobene Dienfifnecht Johann Joſepd Demming, deſſen im bieſigen Judſcial⸗Depoſitorlo be⸗ 
findliches Vermoͤgen 11 Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf. betragt; 2) der am 18. Juli 1784 hierſelbſt ge⸗ 
dorne, in einem Alter von etwa 18 Jahren von Qualkau am Zobtenberge entwichene Pferde⸗ 
knecht Carl Joſeph Helnrich Barth, deſſen Vermoͤgen mit 64 Nihlr. 26 Sgr. 2 Pf. Im Biel, 
gen JudicialsDepofitorio ſich befindet; 3) der am 20. Maͤrz 1784 hier ſelbſt geborne, im Jahre 
1813 zur Landwehr, und zwar zur zten Compagnie des ıflen Bataillons, des Sten ſchleſiſchen 
Jufankerie-Regiments freiwillig eingetretene Toͤpfergeſelle Franz Anton Langer, welcher am 
3. October 1813 am Kopfe verwundet und in das Lazareth nach Halle gebracht werden, und deſ⸗ 
ſen Vermögen in dem Mitelgenthum des sub No. 78 hierſelbſt gelegenen Hauſes und Gaͤrcchens 
beſteht; welche ſelt den angegebenen Momenten von ihrem Leben und Aufenthalt kelne weltere 
Nachricht ertheilt baben, ſo wie deren etwanlge unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit öfr 
fentlich aufgefordert, bis zu, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 6. Februar 1827 Vormittags um 
10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Praͤcluſtons⸗Termin in der Kanzlei hierſelbſt entweder per 
ſoͤnlich, oder ſchriftlich oder auch durch einen mit gerichtlichen Zeugn:ffen von ihrem Leben und 
Aufenthalt verſehenen, geſetzlich mah Bevollmächtigten fi zu melden en weitere 
Anwelfung zu erwarten, widrigenfalls diefelben für todt erklärt und den ſich meldenden geſetz 
lichen Erben ihre reſp. Vermoͤgens⸗Anthelle werden zugeſprochen werden. Zobten am Bere 
den 12, April 186. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


„(Bekanntmachung wegen Getreide Verkaufe Der bel dem Köniel. Domain a, 
Amte zu Brieg pro 1826 zum Verkauf übrig bleibende Zins Weiten Ne 85 Scheffel 
2 Metzen, Preuß. Maaß, ſoll den 14. November ane. im Wege der öffentlichen Licltation zur 
Veraͤußerung ausgeboten werden, jedoch wird zur Erthellung des Zuſchlages zum Verkauf die 


bekannt 
gemacht werden. Die kautions⸗ und zahlungs fähigen Kaufluſtlgen werden daher auf efordert: 
ſich am gedachten Tage Vormittags um Io Uhr im hieſigen Koͤnigl. Steuer⸗Amte & nzufinden. 
{ : Koͤnigl. Domalnen sent, Amt. 

(Bekanntmachung wegen Getreide» Verkauf.) Das pro 1826 an das König. 
Stift⸗ Amt zu Brieg zu liefernde Zins⸗Getrelde, beſtedend in 3 Schflu. 6 Metzu. Weitzen, in 
143 Schfl. 1 Mtze. Gerſte und 443 Schefl. 10 Mtzu. Hafer, (Preuß. Maaß) ſoll den 14. No W. 

r⸗ 


7 


und Provinckal⸗Schul⸗Collegit für Schleſien vorbehalten, und es bleiben die Melſtbietenden, 


konnen, ſondern auf Erthellung der nachgeſuchten Erlaubniß für. den genannten Bittſteller hoͤher a 
Orts angetragen werden wird. Habelſchwerdt den 24 Detoberiss e e mad 
> 848 Koͤnigl. Landrärbliches Amt. v. Peltt wis. 
Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Stadt⸗Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Hypothelen⸗Inſtrument vom ıften November 1777, über 100 Athlr., welche auf 
dem Haufe des Buͤrger und Kammſetzer Chritian Traugott Tropp im ſogenannten Parchen 
5 „ieſelöſt Nro. 400. für die Ehriſtiane Roſine geborne Schubert, jetzt verehl. Petig, unterm 
2 November 1777 gerichtlich intabulirt worden, nach Angabe der verehlichten Pet ig ver⸗ 
u gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Hppotbeken⸗Jnſtrument ens 
Linter ſich haben möchten, fo wie alle diejenigen, welche als Ceſſionarlen, Pfand⸗, oder ſonſtige 
e an bieſem Inſtrumente zu haben vermeinen bierdurch aufgefordert, in dem auf den 
bi en Decbr. c. Nachmittags 3 Uhr vor unſerm Deputirten Stadt » Richter Müller 
A angefigten Termine zu erſcheinen, ipre 2infpräche au juftifieiren, widrigenfalls ie das 
ag b präcludirt, das Jnſtrument gerichtlich für ungültig er laͤrt, amortiſiret und die Schuld 
n bppothekenduche gelöscht werben ſoll. Sagan den 16ten September 1826... 
e ene er BEER ER 4 nid Das Gericht der Stadt Sagan. 
„Pferde- Auction.) Der auf den 31ſten d. M. angeſetzte Termin zur Verauctlonlrüng 
> ner fe Stich aus rangirten Dlenſtpferden des Königla ten Husaren Regiments wird eingetrete⸗ 
259 Umſtände wegen hiermit aufge boden und ſolch er erſt den 7. Nobbr. e. früh um 10 Uhr ‚abge? 
E ss alten werden, welches dierdurch bekannt gemacht wird. Nruſtadt des 28. October 1826. 
FBreibert v. Barnekow, Oderſt und Commandeur des 6. Huſaren⸗Regiments. 


\ 
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(erpachtung.) Die Herfzoglich Braunſchwelg⸗Delsſiſche Kammer zu Dels macht bter⸗ 
burch bekannt, daß das berzogliche Aı a 
ab, anderweitig auf ſechs hintereinander folgende Jahre im Wege der öffentlichen Bietung ver» 
pachtet werden ſoll. Pachtiuſtige werden daher eingeladen, ſich den rgten December dies 
ſes une Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer der Herzoglichen Kammer zu Oels 
in Perfon oder durch gehörig legltimttte Bedollmaͤchtigte einzufinden, ſich Aber, ihre Qualifica⸗ 
tion und Cautlonsfaͤhigkelt genuͤgend auszuwelſen, ihre Gebote unter den von uns aufgeſtellten 
7 1 a abzugeben und den Zuſchlag nach eingegangener Herzoglicher Genehmigung zu ge⸗ 
artigen. Uebrigens koͤnnen die Verpachtungs⸗ Bedingungen in der Herzoglichen Kammer⸗ 
Kanzlei zu Oels eingeſeben, ſo wie das zu verpachtende Amt an Ort und Stelle in Augenſcheln 
genommen werden. Oels den z6flen October 1826. 5 
8 Herzoglich Braunſchweig Oelſiſche Kammer. 
cproclama.) Das unkerzeichnete Fuͤrſt Lichtenſtelnſche Troppau Jägerndorffer Fuͤrſten⸗ 
tbums⸗Gericht, Königl. Preuß. Antheils 2 Leobſchuͤtz, macht hierdurch oͤffentlich bekannt: daß, 
da in dem zur Reſubhaſtatkon des im Fuͤrſtentbum Troppau und Leobſchuͤtzer Kreiſe gelegenen 
auf 50458 Rthlr. 10 Sgr. landſchaftl. abgeſchaͤtzten Rittergutes Rackau nebſt dem dazu geboͤrt⸗ 
gen Vorwerke Sſchacht zuletzt am 10. October c. angeſtandenen Termine ſich wlederum kein Lich 
kant gemeldet hat, ein abermaliger neuer und zwar peremtorifcher Teruiln zur Licltatlon vor dem 
Commiſſario dem unterzeichneten Director auf den ten Februar 1827 Nachmittags um 
3 Uhr angeſetzt worden iſt, weshalb ae, welche das genannte Gut zu erkaufen Willens und ans 
nebwllch zu bezahlen vermögend find, hierdurch eingeladen werden, ſich in dieſem Termine auf 
dem Seſſtonszſmmer des Gerlchts zu melden und ihre Gebote abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bleteud Gebltebene hat die Adjudlcatlon, in ſofern nicht etwa beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme 
ſetzlich nothwendig machen, unfehlbar zu gewaͤrtigen, die Tape des Gutes aber kann zu jeder 
ſchicklichen Zelt in der Regiſtratur des Gerichts eingeſeden werden. Leobſchuͤtz den 13tem Octo⸗ 
ber 1826, Fuͤrſt Lichtenſtein⸗ Troppau + Jägerndorffer Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 
3 . — Preuß. Antheils. chiller. 30 
(proclama.) Da dle Kaufgelder des lm Wege der Subbaſtatlon verkauften zu Tratonig, 
Coſeler Kreiſes, sub No. 8. des Pypothekenduchs delegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Benjamin Jeremlas Foͤrſter gehörig geweſenen Bauerguts, zur Befriedigung der Gläubiger 
nicht binreichend find, fo HE heut das L' quldations-Vecfahren verfügt worden. Es werden das 
her alle, welche an das gedachte Bauergut heut deſſen Kaufgelder aus irgend einem Grunde Ans 
fprüch* zu haben bermeinen, hierdurch aufgefordert: binnen 6 Wochen ſpaͤteſtens aber In dem, 
auf den 13. December c. früh 9 Uhr hier Orts und in dem Gerichts Locale des ung ⸗rzeich⸗ 
neten Gerichts angeregten praͤcluſtolſchen Kqu'dattons⸗Terminen, entweder perſoͤalich, oder durch 
geſetzlich mit zurelchender Information und Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
der Stadtrichter Herr Porſch ia Krappltz vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche 
und Forderungen anzumelden, deren Richtigkelt gehoͤrig nachzuweiſen und alsdann das Weitere, 
Im ungehorſamen Außendleibensfae aber zu gewartigen: daß der Außenbleibende mit ſeinen 
Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihm ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den 
Käufer des Grundſtuͤcks, ols gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld vertheult wird, 
auferlegt werden wird. Ober⸗Glogau den 18. October 1826. nn 
IE Rt Das Gerichts⸗Amt des Guts Traunig. 
(Citatio Edictalis) Bunzlau den 13ten Jung 1826. Der von Mittels Mirtlam ges 
buͤreige Sohn des dort verſtorbenen Gaͤrtners Gottfried Friedrich, gleichen Namens, welcher 
in einem Alter von 17 Jabten lm Jahre 1774 fh bon Mirtlau wegdegeben, und don dem ſelt 
dem Jabre 1778, in welchem er als Hufar del dem dan al gen von koſſowſchen Negimente zu 
‚Bögen in Oſt⸗Preußen unter der Eskadron des Major von Treuk geſtanden, die er im Decem⸗ 
ber deſſelben Jahres bei Troppau verlaſſen, keine weitern Nachrichten erifkicen, wird dierm't 
auf den Antrag feiner Verwandten öffentlich von Gerichtswegen aufgefordert, binnen 9 Mona“ 


nt Vielguth, von Jobannis kommenden Jahres 1827 


eim Mangel an Bekanntſchaſt der Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herr Richter hier, wie 
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sen, längſtens aber in Termige den 2 fle Apr 19 % Po mieta, 11 uhr vor dim unter⸗ 
zeichneten Gerlchts⸗ Ante in deſſen fe ne zu Bunzlau entweder perfoͤnlich, oder ſchriftlich, 
oder durch gehörig legitimirte und informirte Bevollmaͤchtigte ſich zu melden, und weitere Uns 
weiſung, bauptſächlich in Betreff ſeines iöm zuſtehenden Vermögens von ohngefähren 200 Air. ; 
Falle feines Ausbleibens bis zum Ablaufe der idm vorgeſchelebenen Friſt jedoch zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß auf den Antrag der Extrahenten derſelbe ſowohl, als auch deſſen etwanige zuruͤckge⸗ 
laſſene Erben und Erbnehmer, auf welche gegenwärtige Vorladung mit gleicher rechtlicher Wir⸗ 
kung ‚gerichtet wird, für tobt erklart, und ei Vermögen den Verwandten, deren geſetzlicke 
Elutrittsrechte nach dem Reſerlpte Einer Königlich Hochloͤblichen Regierung zu kiegnitz vom 
1720 April c. keinem Bedenken mehr unterliegen, überwiefen werden wird. 
Das Adlich von Förfter Ober- und Mitels Mittlauer Gerichts Aut. Wolff. 
„ (Edlctal⸗Cktatfon.) Auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten werden nachſtehende Per⸗ 
. fonen: 1) der am 24ften May 1770 zu Schwentnig geborene, im Jabre 1786 von Peilau bei 
Reichenbach ſich entfernte Dienſtknecht Jobann Chrlſtoph Zeiske, welcher früber angeblich bei 
dem v. Seldlitz⸗, nachher v. Heiſing⸗, und dann v. Goͤrtzſchen Eutroffiers Regiment in Ohlau 
als Cuͤraſſter in Dlenſten geſtanden und auf Urlaub entlaſſen worden, deſſen im Judiclal⸗De⸗ 
pofftorlo befindliches Vermoͤgen 34 Rtbir, 6 Sgr. 10 Pf, beträgt; 3) der am zıten July 1783 
u Schwentnig geborene, von dem erſten Cuͤraſſler⸗Re'giment zu Breslau, angeblich nach eins 
fübriger Dienſtzeit als Cuͤraſſier verabſchledete und am aten April 1811 von Schwentnig aus als 
leiſcherburſche auf die Wanderung gegangene Job. Gottf. Philipp deſſen 8 mit 367 
thl. 18 Sgr. im Sudictals Depoitorio ſich befindet; 3) der am 20. July 1783 zu Schieferſteln 
geborene, im Jahre 18-9 als Matrofe von Hamburg zuruͤckgekehrte und nach einem Jahre wie⸗ 
derum nach Hamburg und von da wahrſcheinlich zur See gegangene Joh nn Gottlob Höhl, 
nach ſeinem Stlefoater auch Klammer genannt, welcher im Judicial⸗Depoſitorko ein Ver⸗ 
mögen von 21 Rthlr. 25 Sgr. 9 Pf. hat; 4) der am ıften September 1776 zu Schwentnig ge⸗ 
borene, von dem v. Seidlitz⸗, nachber von Heiſing⸗, und dann v. Goͤrtzſchen Cuͤraſſter⸗Regt⸗ 
ment angeblich nach einjähriger Dlenſtzeit als Cärufier wegen Bruſtkrankheit verabſchiedete und 
vor etwa as Jabren von Rothſchloß ſich entfernte Schäferknecht Gottfried Brauer, deſſen im 
Judiclal-Depoſttorio befindliches Vermögen in 17 Kthlr. 24 Sgr. 1 Pf. beſteht, welche feit den 
angegebenen Momenten von ihrem Leben und Aufenthalt Feine weitere Nachricht erthellt ha⸗ 
ben, ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und 7 hiermit öffentlich aufgefordert, 
bis zu oder ſpäteſtens in dem auf den 22 ſten Mär 1827 Vormittags um 1 Uhr anberaum- 
ten Praͤkluſtons⸗Termine in der Ganzelet zu Schwentulg Latweder erſoͤnlich oder ſchriftlich oder 
auch durch einen mit gerichtlichen. Zengniffen von ihrem Leden und Aufenthalt verſebenen, geſetz⸗ 
lich zuläßigen Be voll maͤchtigten ſich zu melden und daſelbſt weitere Anmwelfung zu erwarten, 
widrigen Fans dieſelben für todt erklärt und den ich meldenden gesetzlichen Erben ihre reſp. Ver⸗ 
9208 ⸗Antheile werden zugeſprochen werden. Zobten am Berge in Schleſien den 7. Juni 1326. 
Dias Gerichts⸗Amt der Graf Zedlitz-Trüͤtzſchlerſchen eee eee 
in best an da attons⸗Patent.) Auf den Antrag der Feſt e ormundſchaft ſoll die 
au Feed an der Wepde suh Rro. 10. Jegegene, zur Derlaffenfche t des Gottleb Feſtag gebs⸗ 
9 che deſchgäctnerfßeile, welche e abgeſchätzt worden und zu weicher 3 Magerdur- 
werde Morgen Acker gehören, im Wege der nothwendlgen Sudbaſtatlon verkauft werden. Es 
ten e nde uguch alle Beſig⸗ und zahlung sfaͤhige Kouflufige eingeladen, in dem hiezu anberaum- 
Be Licitations⸗Termine den 6ten Januar 1827 Vormittags um 10 Uhr auf dem 
F Protſch zu 1 ibre Gedote abzugeben und blernächſt den 
Bag qugerpärtigen. Prsiſch den 416 Derober ee deen e 
le ee ine von Prerſch aud Veyde. 
digte Wind cation 8, Anzelge.), Died r 5 Kehle. 10 Sgr. gewür⸗ 
6 Sckeffeln 2. ble des Goctlieb Schreiber zu Rogau, nebſt 890 aus, Gartchen Wieſe nad 
deri Titan 07 MED. im Wege d a di en dm verkauft, und ſind dazu die 
wine, den zgſten October 1826, den fel odember 1826 und peremtorle den gten 
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Januar 1827 auf dem herrschaftlichen Schloſſe in Rogau anberaumt worben. Beſitz⸗ und 
zahlungsfäbige Kaufluſtige werden eingeladen, ſich an den benannten Tagen und am angegebenen 
Orte einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf Nachgebote kann 
nur nach Maaßgabe der Verordnung vom 31ſten Decbr. 1824. Amtsblatt 1825. Stuͤck III. 
Neo, 3. Rüͤckſicht genommen werden. S weidnig den Aten September 1826565. 1 

N se „DaB eee von Wentzly NRogausMofenauer Gerichts Amt. 

(Avertlſſement.), Es ſollen den ısten November c. a, bei dem -Hieffgen Fuͤrſtlichen Mas 
ſtalle, da ſeit einigen Jabren eine oͤffentliche Lcitatton nicht ſtatt gefunden hat, eine nicht un⸗ 
bedeutende Anzahl hleſiger Geſtätt⸗Pferde, und zwar junge Hengſte, Reit-, Kutſch⸗ und Ar⸗ 
beits⸗Pferde an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Einem verehrten Publico machen wir ſolches hiermit bekangt und laden alle Kaufluſtige zu dieſem 
Licitations⸗Termine hierdurch ergebenſt ein, wit dem Bemerken: daß alle zur Auction beſtimm⸗ 
ten Pferde den. Tag zuvor oder am Tage der Auction in dem hieſigen Fuͤrſtlichen Marſtalle nach 
Belieben in Augenſchein genommen werden konnen. Pleß den taten October 1826. 

Fürſtlich undalt⸗Cöthen Pleßſche Rent Kammer. 
7 Dietrich. von Dreski.. Schäffer. 5 

(Pferde- Verkauf.) Auf den 2. Novbr. d. J. werde ich 15 Stuck gute brauchbare und ge 
ſunde Arbeitspferde auf dem hleſigen Anger vor dem Schweidnigertbore an den Meiſtbletenden 
gegen ſofortige baare Zahlung veraͤußern laſſen und lade Kaufluftige hierzu ein. Breslau den 
27 ſten October 1826. ; - H. Epſteln, Koͤnigl. Chauffe- Pächter. 
(Anzeige.) Beim Dom. Schlanz, Breslauſchen Kreiſes, ſtehen 130 Stück fettes 
Schaafvieh zum Verkauf. a - Tee ; 

(Zu verkaufen.) In Oswitz find 150 Stuͤck fettes Brackoleh abzulaſſen. 5 

et Syrop- Tonnen und Faͤſſer zum Kraut ꝛc. find billig zu haben, Mathlas⸗ 
ſtraße Rro. 13. f 3 a . 

„ Anzeige) Wegen Mangel an Kausı iſt ein Schrelb⸗Pult zu verkaufen, Albrechtsſtraße 


Nro. = 291 27 ne 7 1 * 2 ” 2 ? 
I  (SelfensSiederep- Verkauf.) In der nahrhaften Grenz⸗Stabt deutſch Oſtrowe 
drei Mellen von Kaliſch, If ein Haus it einer gut, f cee Weiß⸗ und Schwere Sede 
rey zu verkaufen. Zahlungsfaͤhlge Kauflufige belteben ſich kn franklrten Brlefen oder perſoͤnlt 
an das Handlungs⸗Comptoir, Buͤttnergaſſe No. 3. In Breslau zu adreſſtren 7 ” 
(Bau- Verdingung.) Zum Aufbau einer Windmühle wird ein geſchickter Zimmermann 
geſucht. Nähere Nachricht erfaͤhrt derfelbe in der Zeltungs⸗Expedltion. a : 
Zur Nachricht.) Das Dominium Haffitz bei Glatz iſt bereits anderweitig verpach⸗ 
tet worden. Kunzendorf den 23ſten October 1826. n n 
an e Das Landgräflih zu Furſtenbergſche Witch eser. 
Aufforderung.) Schiffselgentbuͤmer und rer, die Getralde nach Stettin einladen 
wollen, konnen ſich deshalb des baldlgſten bei dem Kaufmann Neumann in Glogau melden. 
( Anzeige.). Um den häufigen Wuͤnſchen der Damen zu genügen, bie täglich baden wollen, 
fo wird bierdurch die fruͤhere Beſtimmung, daß der Nachmittag des Montags und Donnerſtags 
dazu beſtimmt war, dahin abgeändert und aufgehoben: daß von Morgen, den 26. October an, 
die Damen taglich don 12 bis 3 Uhr baden koͤnnen, bis zur Vollendung des zwelten ruſſiſchen 


Damof⸗ Bades, deſſen Bau mie möglichſter Elle betrieben werden fol, Breslau den sten 
3 Si 2 


October 1826. „rp. v. Keller.“ o. Bor wig. 
D 0 82 anutmachun g.) Einem hoben, Adel und dem bochgeebrten Publifum beehre lch 


mic hi er ergebenſt anzuzeigen: daß bier angekommen din und mich mit Portraſt⸗ 
ee im ee e W arme 1 ſprechende Aehnlichkelt d werde. 


egen an agen e el. BD, (16 e 
tr ge gene te ba di ma en u ollen. — J — eh, 2 5 ’ 2.2 2 
nf 1 Vortraitmaler aus Llegnttz, wohnhaft am Naſchmarkt Nro. 56. 

n ee Juftrumentmacher Hen * 
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anmann, 2 Treppen oct. 


gütige Auf⸗ . 
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sr Empfehlung der Arbelten der Schleſ. Blinden⸗ Unterrichts A nſtalt. 
ü Zum Verkauf liegen: = e 1 
Fußdecken von Sahlbändern. Strohteller vor Tbuͤren. Baͤnderſchube. Feuerloͤſch⸗ 
Elmer. Ordinalre Maͤnnerhuͤte von Stroh. Blllardbeutel. Socken. Nachtmuͤgen. 
| Te „Geſtelle. Seidne Geldbeutel. Grüne Weidenkoͤrbe. Mehrere Arten Fuß⸗ 
99 en. ch 182 1 7 1 r 
Auf Beſtellung werden gemacht: e 
Fenſter⸗Decken von Stroh. Fenſter⸗Decken von Schilf. Fußdecken von Sablband. 
Rohr⸗Stühle, alte und neue werden bezogen mit gutem Glanz⸗Rohr nach gewöhnlicher 
und der Wiener Art (ganz dicht geflochten). Sprungfedern. Bienenkoͤrbe von Stroh. 
Daubenneſter und Sattlerrohr. * 8d 1 ; 
In der Anſtalt ſelbſt werden ſowohl Beſtellungen angenommen als auch vorraͤthige Arbeiten 
verkauft. Außerdem nimmt Herr Kaufmann Heinrich bier in Breslau am großen Markt, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber und Herr Bibliothekar Schwarz in Brieg, fuͤr die, Anſtalt 
gefaͤllig Beſtellungen an. Auch befinden ſich Proben einiger Arbeiten bei denſelben zur Anſicht. 


„ Friſchen flleßenden acht Afrahaner »Eaptar $ 
SR er ineit 
in großen Körnern, erhielt ſch wiederum und verkaufe ihn pr. Fäſſel 1 / Rthlr.; eine zweite 
Gattung 25 und 20 Sgr., in Parthien. bedeutend billiger; ferner mouſſlrender Bur⸗ 


gunder und C am p a gner, 3 rgunder Volnay pr. Flaſche 25 Sgr.; Pis- 

Porter Moſel wein 20 Sgr. 2 eauneberger 25 Sgr. Ca p⸗Wein 3 Kthl. 

ee Bean Ha d PB BE 
S IE es . ndiſchen 1 Wein D 


obne Säure, pr. Champagner Flaſche 33 Sgr., das preußifche Quart 6 Sgr., excluſtoe Fla⸗ 
ſchen, pr. 48 Quart preußifch (oder der ſchleſiſche Eimer) 83 Rthlr., altere Gattungen 10, 11 
und 1a Kthlr., im Ohm noch billiger, empfiehlt ö f 
S. B. Jäkel, am Ring No. 48 (Naſchmar kt) 
(Domingo Coffee) bekanntlich der erglebigſte und reinſte im Geſchmack, 
der Stein 51/6 Rthlr. Neuer ſchoͤnſter Karol. Reis der Stein 80 Sgr. gegen gleich baare 
Zablung. Düffeldorffer Moſtrich und Schweizer, e Zell Senf in Gläſern 
30, 15, 8 Sgr. erſterer iſt hinlänglich bekannt, letzterer fieht in Qualitär der Foutarde de- 
Maille unmittelbar zur Seite und iſt von beiden fur Breslau nur bei mir allen die Niederlage. 
Niem a et S. G. Bauch, Altbüßerſtraße Im rothen Stern. 


Arteanen, 7 ni ener nn MIR nan j 4 on 
e e , fische Auftern in Schaalen 2661, uh ales 

‚ung ua { 10 ü 4 7 3 r . es *＋ u us 4 R 92 13 ‘ 
erbalte ich mit heutiger Poſt und poſttäglich erwarte ich davon friſche Sendungen. Breslau den 
oben October 1826. G. B. Jäkel am Ringe (Naſchmarkt) Nro. 48 


wer alter Grünberg er Wein) die Champagner» Flaſche 6 Sgr., das Quart 3 Sgr. und 
führe ganzes Oxhoft nimmt, bedeutend billiger, ordinalren Gruͤnberger Wein der billiger it, 
Nie, re ic) nicht. s er 1 — er een Nro. 10. 
„ re e leit an „A u ſt e r n „ N 
8 Fund poſtiaäglich in den . zur Pr vn. billigſt zu haben, auch Rad, daſelbſt täglich 
e und warme ) 4 u — — — —— —— — 
a Einem boden Abel und hachjuoertbrendem Ri wird. ergeben. mne 
Teltower Kübcherder friſche febr ſchoͤne Aale, a Forellen, ſo wie auch vorzüglich gute | 
len werden f en angekommen ſind, welche zu de lüligſten Preiſen gütiger Abnahme empfob⸗ 
Rommiig, Bürgermerder Waffergaſſe Ne, 1 und auf dem Siſchmarkt beim YAaipändier 


= 20 — 
c ebe eee erer benen erer 
ze n 2e 9 e. At f 
; Einem bochgeſchaͤtzten Publifo zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an: daß ER 
© 2 goldenen Koffer, Ecke von der Schubbräde und Junfern⸗Straße, ein Speiſe⸗Etasliſſe⸗ 
— 
= 


EITTEND 


2 
= me: t errichten, und auf den zıften d. Mts. eröffsen werde. Indem ich meinen geehrten 
Gaſten, ſowohl Mittags, als auch des Abends mit guten Speiſen, fo wie moͤglichſt promp⸗ 
ter Bedienung auf, uwarten verſpreche, bitte ich um zahlreichen Beſuch N 
Breslau den 26. October 1826. Titze, Speiſewirtb. 
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(Anzeige.) Neuen hol. Süßmilch⸗Käſe, Elbinger Bricken, neue Berliner und Braun- 
ſchweiger Wurſt habe wieder erhalten, und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen. 
Anton Barthel, Schweidnitzer⸗Straße No. 30. 
(Anzeige.) Neue marinirte Belcken find zu verkaufen beidem Heringer Gottl. Raſch ke. 
Breslau den 27, October 1826. erel Le TEE TET IE DER 140 
(Friſche Auſtern In Schaalen) find angekommen da der Weinhandlung S. D. 
Schilling, großen Ring Nro. 12. ee 
(Kaufloofe) zur sten Klaſſe Faſter Lotterie und Looſe zur kleinen Lotterie find zu 


haben. . 
Anzeige) Als praktiſcher Arzt empfiehlt ſich 


m weißen Hrſch. en 
10 5 Welsgerder⸗ 


(Vermietbungs⸗Anzelge.) An, einem der lebbafteſten Platze der Stadt iſt eln fchd> 
1800 3 Eck⸗Gewe lbe, zu jeder, Branche des Henoels ſich eignend, nebſt 


nt Kelch, Oderſtraße ro. 9. . 
Age (Zu vermietden) if im Hofe eine Stlege hoch: zwel große Stuben nebſt Zubehoͤr. 
Das Näbere iſt zu erfragen Junkernſtroße Nro. 18. Parterre. : van 
(Vermlethung.) Auf der Oblauerſtrafe dem Sbrater gegenüber if in Nro. 38. elne 
Wohnung von vier Stuben, einem Kabinet und elnem verſchloſſenen Vorſaal neh Zubehör, in 
a ee Etage zu vermietden und auf Weihnachten zu beziehen. Das Mäpere iſt beim Elgen⸗ 


mer zwel Stiegen hoch zu erfragen 


c 


wüde Goitlieb Ro rnſcen Duc bensiung und iR aud feen Bönigt, por ten 5s beben. 
I Xebocteur: Profeſſor Rhode. m { 


